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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Bir. 4. 


Fernſprecher 57. 
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Friede auf Erden! N 


Sind durch die lange Dauer des Krieges 
die Gefühle der Menſchheit vielfach auch ab⸗ 
geſtumpft worden und in der Heimat, hinter 
den Fronten das furchtbare Erleben verblaßt, 
ſo läßt doch das heimliche Weben der Weih⸗ 
nachtszeit wieder das lang verhaltene Geden⸗ 
ken durch die Weihnachtsbotſchaft an den 
Frieden mit Macht lebendig werden. Frieden 
auf Erden, ſo iſt der Menſchheit verkündet, 
aber zum viertenmal bereits mißachtet die 
feindliche Welt die Botſchaft. Nachdem ſie im 
vorigen Jahre unſeres Kaiſers hochherziges 
Friedensangebot mit Hohn und hochmütigem 
Spott zurückgewieſen, ſteht auch diesmal noch 
das Weihnachtsfeſt im Zeichen der Waffen. 
Aber es iſt keine Einheit der Front mehr, die 
die feindliche Welt den Mittelmächten ent⸗ 
gegenzuſtellen hat. Im Oſten ſchweigt das 
Getöſe der Schlachten und aus dem Waffen⸗ 
ſtillſtand der Dezembertage reift den Völkern 
vielleicht das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk: der 
Frieden! Daß er für unſer Volk ein ehren⸗ 
voller ſein wird, darauf dürfen wir mit Sicher⸗ 
heit rechnen. Ja, wir dürfen, wenn die volle, 
in Einigkeit ſtarke Kraft Deutſchlands und der 
Mittelmächte noch weiter eingeſetzt wird, 
ſogar hoffen, daß wir zu einem deutſchen Frie⸗ 
den kommen werden, der Gegenwart und Zu⸗ 
kunft des Reiches, ſichern wird, mit Erfüllung, 
wenigſtens zu einem Teile, des Kaiſerworts: 
„Wo der deutſche Aar ſeine Fänge geſchlagen 
hat, das Land iſt deutſch!“ Und wir ver⸗ 
trauen, daß es auch gelingen wird, nach einem 
fiegreichen deutſchen Frieden auch im Innern 
die üblen Einflüſſe und Auffaſſungen wieder 


niederzuringen, die in letzter Zeit ſich hervor⸗ 


gewagt haben. Und gelingt das und bringen 
wir im deutſchen Leben die alten Begriffe von 
Treue und Gottesfurcht wieder zu Ehren, die 
unſer Volk ausgezeichnet haben in allen 
Zeiten ſeiner Größe, ſo wird aus der blutigen 
Saat eine herrliche Ernte für Kind und Kin⸗ 
deskinder ſprießen. 

Schon iſt es deutſcher Kraft und Ausdauer, 
die in dem Gefühle des Rechts wurzeln, ge⸗ 
lungen, die öſtliche Macht zu brechen und 
damit den Weg freizumachen, der zu einem 
dauernden Frieden führen muß. Nur das 
Fortſchreiten auf dieſem Wege, kein ängſt⸗ 
liches Zaudern und Schwanken, ob es auch 
anders gehen könnte, verheißt dauernden 


Erfolg. Noch einmal muß Deutſchlands ben 


nerwelt im Felde die heilige Nacht begehen, 
aber ſie kann es diesmal in der Hoffnung, daß 
ſie eine Sonnenwende in glücklichſter Bedeu⸗ 
tung erlebt. Im Oſten hebt die Morgendäm⸗ 
merung des Friedens an. Und wie die Froſt⸗ 
und Reifrieſen auch der heraufziehenden 
Sonne zu trotzen verſuchen und doch unter⸗ 
liegen, ſo werden auch im Weſten ſich nicht 
mehr lange die Schranken halten können. Mit 
der Sonnenwende naht ſich die Weltenwende. 
Was im Oſten begonnen, wird im Weſten 
vollendet. Und mit der Erringung des deut⸗ 
ſchen Friedens wird ſich für die Völker des 
Erdballs erfüllen die Weihnachtsbotſchaft: 
Friede auf Erden! 
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Swen. 


Der Kalfer über die Kriegslage 
am Ende des Jahres 1917. 


Wie W. T.⸗B. meldet, hat Se. Majeſtät 
der Kaiſer bei der 2. Armee am 22. Dezem⸗ 
ber folgende Anſprache gehalten: 

Kameraden! Das Jahr 1917 neigt ſich 
seinem Ende zu und da war es mir ein Be⸗ 
dürfnis, wieder einmal die Weſtfront und ihre 
heldenhaften Kämpfer zu beſuchen. Ein er⸗ 
eignisvolles Jahr iſt es für das deutſche Heer 
und das deutſche Vaterland geweſen. Broße 
Schläge ind gefallen und große Eulſcheidtzn⸗ 
gen haben Eure Kameraden im Oſten herbei⸗ 


führen können. Es iſt aber kein Mann, kein! jcharen dort oben hat, auf den 


Niusgabe käglich abends ausſchlſeßlich der Sorm» und Balssisce. — Bezugspreis bei den 
taiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me ahne Zuſtellungsgebühr; 
fir Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geichüſts. der den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3.00 Mk. monatlich 1,00 Mk. ins Han 


& 


8 ebracht vierteliührlich 3,50 Mk., 
(Belagblattz 10 Vie. 


Thorn, Dienstag den 25. Dezember IT. 


Zuſend ind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſchäftsſtelle zu richten. — Pei Einſendung redaktioneller Veitröge wird gleichzeilig Angabe des Honorars erbeten; nacht 
Zuſendungen fi gen aich dera werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlongte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für 


inseiger für 


Are 


Selikeien. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
5 
Berlin, 24. Dezember (W.⸗T.⸗B.). f 
Großes Hauptquartier, 24. Dezember. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: i 


In Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte die Artillerietätigkeit in 
einzelnen Abſchnitten auf. Geſteigertes Feuer hielt tagsüber auf dem öſt⸗ 


lichen Maasıfer an. 
Nichts Neues. 


Oſtlicher aeiegsſchauplat: 


Mazedoniſche Front: 
Ein feindlicher Vorſtoß egen die bulgariſchen Stellungen nördlich vom 


Doiran⸗See ſcheiterte. In der Struma⸗Cbene rege Vorfeldtätigkeit. 5 
Ikalieniſche Front: nk 
Zwiſchen Aſiago und der Brenta haben die Truppen des Feldmarſchalls 


Conrad den Col del Roffo und die we 


erſtürmt. Bisher wurden 


eingebracht. 
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Offizier und kein Führer auf der ganzen Oſt⸗ 
font, mo ich fie geſprochen habe, der nicht rück⸗ 
haltslos erklärte: Wenn unſere Kameraden 
im Weſten nicht ſtandgehalten hätten, konnten 
wir das nicht tun. Der taktiſche und ſtrate⸗ 
giſche Zuſammenhang der Schlachten an der 
Aisne, in der Champagne, im Artois, in 
Flandern und bei Cambrai und den Vorgün⸗ 
gen im Oſten und Italien iſt ſo klar, daß es 
ſich erübrigt, ein Wort darüber zu verlieren. 
Einheitlich geführt, ſchlägt das deutſche Heer 
auch einheitlich. Um die Offenſioſchlüge führen 
zu können, mußte ein Teil des Heeres in der 
Defenſive ausharren, jo hart dies auch einem 
deutſchen Soldaten ankommt. Eine ſolche Ver⸗ 
teidigungsſchlacht, wie ſie im Jahre 1917 ge⸗ 
führt worden iſt, ſucht aber ihresgleichen. Ein 
Bruchteil des deulſchen Heeres hat die ſchwere 
Aufgabe auf ſich genommen, ſeinen Kame⸗ 
raden im Oſten den Rücken unbedingt zu 
decken und freizuhalten und hat das gefante 
engliſche und franzöſiſche geer gegen zich ge- 
habk. Große Vorbereitungszeit, unerhörte 
Mittel der Technik und Maſſen an Munition 
und Geſchützen hat der Gegner zuſammen⸗ 
getragen, um über ihre Front hinweg den 
ſelbſt von ihnen verkündeten Einzug in Brüſſel 
halten zu können. Nichts hat der Feind er⸗ 
reicht! Das gewaltigſte, was je von einem 
Heer geſeiſtef worden iſt und was in der 
Kriegsgeſchichle noch nicht dageweſen iſt, das 
hat das deutſche Heer vollbracht. Das iſt kein 
überhebendes Lob, das iſt Tatſache, weiter 
nichts. Dies gewaltige Werk haben auch die 
Truppenteile durchgeführt, deren Abordnun⸗ 
gen heute vor mir ſtehen. Der Dank, den ich 
ihnen ausſpreche, gebührt aber nicht allen 
ihnen, ſondern auch denen, die ich hier nicht 
ſehen kann, die im Lazarett liegen und denen, 
die der grüne Raſen deckt. Ich ſchließe an den 
Dank des Generalfeldmarſchalls Hindenburg, 
der mich gebeten hat, den Kämpfern im 
Weſten ſeinen Dank auszusprechen, da er ſein 
feſtes Vertrauen auf ihr Durchhalten beſtä⸗ 
tigt gefehen hat und es ihm ermöglicht wurde, 
die großen ſtrategiſchen Erfolge daraus zu 
ziehen. Bei jeder neuen Nachricht iſt mir 
immer wieder von Eingeweihten und Unein⸗ 
geweihten, von jedem Menſchen das Wort ge⸗ 
ſprochen worden: Wie iſt es gemacht worden? 
Dieſe Bewunderung ſoll Euch ein Lob und z 

gleicher Zeit eine Freude fein. Weder ſo 
Großes noch ſo überwältigendes vermag das, 
was Ihr geleiſtet habt, irgendwie in den Schat⸗ 


ten zu ſtellen oder zu übertreffen. Es hat das 
ter uns, wäre doch Ablöſung da! Da iſt ge⸗ 


Singt 


Sele 
Valk 


einen fend 


zeigt, daß das deutſche 
ſicheren Verbündeten dem 


mehr als 6000 Gefangene 


Der Erſte General-Ouarkiermeiſter: Zudendorff. 
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Herrn der Heer⸗ 


ſtlich und öſtlich anſchließenden Höhen 


E. TER BEE LEI BET AR 2 EEE EEE Fre, 


bombenfejt verlaſſen, ohne ihn wäre es nicht 
gegangen. Ich weiß, daß jeder Einzelne von 
Euch in dem unerhörten Trommelfeuer Über⸗ 


Verdun Eure K 


mehr 


vi 


ganze Vaterland und bis hinüber zum Feind ſtarken Nebels gering. U 
wirkt der große Erfolg der Siege der letzten Werke in der Nähe von Dixmut 


Zeit, der großen Kampftage in Flandern und 


von Cambrai, wo der erſte vernichtende Offen⸗ 


ſivſtoß den übermütigen Briten traf, der ihm 
zeigte, daß noch der alte Offenſipgeiſt in un⸗ 
feren Truppen ſteckt trotz dreijähriger Kriegs⸗ 


dauer. Was noch vor uns ſteht, wiſſen wir 


nicht, wie aber in dieſen letzten vier Jahren 
Gottes Hand ſichtbar regiert hat, Verrat be⸗ 
ſtraft und tapferes Ausharren belohnt, das 
habt Ihr alle geſehen und daraus können wir 
die feſte Zuverſicht ſchöpfen, daß auch ferner⸗ 
hin der Herr der Heerſcharen mit uns iſt. Will 
der Feind den Frieden nicht, dann müſſen wir 
der Welt den Frieden bringen dadurch, daß 
wir zm eiſerner Jaußt und mit blitzendem 
Schwerk die Pforte einſchlagen bei denen, die 
den Frioden nicht wollen! 


1 * 8 * 
* r 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


N Berlin, 22. Dezember, abends. 
Bon den Kriegsſchauplötzen nichts Neues. 
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Großes Haupiauartier, 23. Dezember. 
Weſtlicher Keiegsſchauplaßtz: 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: 


Vom Slanlaart⸗See bis zur Deule hielt leb⸗ 
haftes Artilleriefeuer bis zur Dunkelheit an. Von 
einem an der Bahn Boeſinghe—Staden durchge⸗ 
ſüßrten Unternehmen wurden 39 Engländer ge⸗ 
kaugen eingebracht. 


Beiderſeits der Scarpe und ſüdlich 


gefechte zwiſchen Arras und St. Quentin. 


Seeresgenppe deulſcher 


Kronprinz: 


Zu beiden Seilen der Maus nahm in den Abend⸗ 
kann es ſich ſtunden das Artillerieſeuer zu. N 


ad N 2 von 
Stadt und Laus. 
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Eat eſtellt, die in Ortsuntoerkünften 1 
St. Quentin entwickelte ſich am Nachmittage rege 


Feuertätigkeit. Zahlreiche erfolgreiche Erkundungs⸗ 


u 


— 
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Druck und Verlag der C. Dombrows ki' chen Buhbruderel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in iksın. 
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die Rückſendung beigefügt ist. 
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Die tagsüber in vielen Abſchnilten ſehr ſlarle 
Fliegertätigleit blieb auch bei mendheller Sagt 
rege. Sheerneß, Dover, Dänlirchen, ſewie Val u⸗ 
anlagen und Munikionslager hinter ver eng liſchen 
und frazöſiſchen Front wurden kräftig mit Jomben 
belegt. 
Sſtlicher Kriegsſchauplah: 
Nichts Neues. 
Mazedouiſche Front 
Die Geſechtstätigleit blieb gering. 
Italieniſche Front: 5 
Ein Vorſtoß der Italiener gegen die Cöhen weſt⸗ 
lich vom Monte Afslone ſcheiterle. 
Der Erste Generalquartiermeifler: Eudend erf. 
Berlin, 22. Dezember, abends. 
Von den Kriegsſchauplähen nichts Neues. 
Franzöſſſcher Heeresberichl. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht 
21. Dezember nachmitlags lautet? Ein bedeutender 
Handſtreich, der vom Feinde öſtlich von Joer in 
der Gegend von St. Quentin unternommen warde, 
ſcheiterte volllommen. Artillerietätigleit auf Len 
rechten Maasufer, in der Gegend nordöſtlig Fliter, 
eur dem Hartmannsweiſerkopf und in vam Urs, 11 
nich von Thann. Auf der übrigen Front ruhige 
* 


Zei 


auf Rei 

Belatiher Bericht: Im Verlauf 
leßten Tage war die Artillerietüt 
Wir be 


L in d he Di; en und bei Kippe 
zur Vergeltung für ſeindliches Feuer auf unfete 
Batterien. 


Orient⸗Bericht vom 21. Dezember: Im Verlauſe 
einer erfolgreichen Streife in der Gegend Les L 
kowoſees nahmen britiſche Truppen 1 Oi 
54 Mann gefangen. Mittlere Art 
in der Gegend von Doiran, geringe au 
Frout. 


Der: 
niit“ 
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Der engliſche Heeresbericht von 21. 
nachmittags lautet: Es iſt nichts Veſonderes zu 
melden. 

Engliſcher Bericht vom 21. Des 
Heute Morgen verſuchte der Fe 
ſtreich nordöſtlich von Meſſi 
Gowehr⸗ und Maſchinen 
Wurde. 


mber abends: 


eic Dand⸗ 


Y von Ypern It nichls zu med en; 


Der Kaiſer bei den Berdunkämpfern. 


ere nr ET . 
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 21. die 


verdiente Ruhezeit nicht du 
kürzen. Se. Maſeſtiet 

Kronprinzen auf dem G 
Armee umpfangen. Er heftete ber 
haber General. von Gallwitz den Schugrzen Wil 
orden an und überreichte dem Chef des Geucrat⸗ 
ſtabes der Armee den Orden Pour le Mérite. So⸗ 
dann trat der Kaiſer eine dreiſtündige Rundfahrt 
Eſtlich der Maas an. Abordnungen ber zu bei 
Geiten der Bahn liegenden 3 


an verſchiedenen Pune 


arrten innerhalb der Quartiere des 


a 
pagnien 


A 


mal dampfte die 1 8 * den 

egern. Se. Rajeftät — Pe Komma 
deure und fuhr jedesmal der grimmigen Kälte 
im offenen entl An 


loſſene 
ice d. 


wünſchte der Kaiſer 


ausgezei 
ziere und Mannſchaften und richtete an die 
n 2 des 2 un 


melten Offiziere warme Dankes 

die ſtillen heldenmütigen Kämpfer an der Weit 
front,“ führte der Kaiſer aus, „wäre niemals die 
ungeheure Entfaltung der deuiſchen Streittzäfte im 
Oſten und in Italien möglich den. 
Krieger im Weſten hat ent 
hingehalten, damit die Kamp 
und am Iſonzo von Sieg zu Sieg ſtürmen konnten. 
Die furchtbaren Kämpfe auf den blutigen Höhen 
304 und 344 und am Vauxkreuz find nicht umſonſt 
geweſen. Eine neue Grundlage für die Kampf⸗ 


führung iſt geſchaffen.“ — Se. Majeftät frü 
del dem Jberdezehlehaber und besuche anfehliegen: 
ndeten Verdun⸗ 


ein Armeelazarett. Jeder der verwu 


Kämpfer wurde von dem von Bett zu Bett 


ab 4 tquarti 
des 1 nc An 2° pape 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 22. Dezember meldet vom 
ſtalieniſchen Kriegsſchauplatz: 
Feindliche Angriffe gegen den Monte Aſolone 
und die weſtlich anſchließenden Höhen ſcheiterten. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Amtliche Wiener Meldung vom 23. Dezember: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Infolge ungünſtiger Witterung und Sicht⸗ 

verhältniſſe blieb die Gefechtstätigkeit im allge⸗ 

meinen gering. Feindliche Teilvorſtöße ſcheiterten. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Stafienifäher geeresbericht. 


Brenta, beharrlich vor, und nach einem erbitterten 
Zuſammenſtoß mit dem Feinde gelang es ihnen, 
e er 


davongetragen hatte, 
ſein 
ngen, 


unternommen vom Monte Pertica aus, wurde un⸗ 
mittelbar aufgehalten. Auf der Hochflã von 
Aſiago brachte uns die Tätigkeit unſerer Erkun⸗ 
dungsabteilu einige Camo⸗ 
nicu⸗Tal öſtlich von Aſtico un 

nte Tomba -M 


während der letzten 
en unſeren Caproni⸗Fliegern mit Bomben 


wieſen. Am 
raſchender Angriff nach lebhaftem 


andgranaten⸗ 
kampf 


latt abgewieſen. An der übrigen Front 

nur Geſchützkämpfe. Auf der Schlegener Hochfläche 

wurden feindliche Truppen wirkſam beſchoſſen und 

zſtlich von der Brücke bei Priula feindliche Batte⸗ 
en zum Schweigen gebracht. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der zſterreichiſche Tages bericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 22. Dezember ge⸗ 1 


meldet: 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Waffenſtillſtand. 


Amtliche Wiener Meldung vom 23. Dezember: 
SEſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Waffenſtillſtand. Die Friedensverhandlungen 
wurden am 22. d. Mts., 4 Uhr nachmittags, in 
Breſt⸗Litowst eröffnet. 


Die dentſche Disziplin. 


„Daily Mail“ meldet aus Petersburg, daß der 
Zuſtand der deutſchen Armeen in Polen äusgezeich⸗ 
net ſei. Alle Verbrüderung an der Front hätte der 
Disziplin der Deutſchen nichts geſchadet. ie 
Manneszucht iſt nach wie vor nicht geſtört. 


vom Balkan ⸗Kriegsſchauplatz 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


brudſchafront: Waffenſtillſtand. 


Ale D 
> „ 


„Euphorbia“ und „Rydal Hall“. 


de ſehlen. 


Der tüͤrkiſche Krieg. 
Engliſcher Bericht 


e e g, 


Am Dezember gegen Mitternacht über⸗ 
tten 1 den Nahrelauja auf 
lößen und und beſetzten 5 
keikhmuannis, Telerrekkeit und ſpäter Elmakhras. 
Es wurden 305 Gefangene, darunter 11 Offiziere, 
und 10 Maſchinengewehre eingebracht. Andere 
Streitkräfte eroberten Naſezzam 5 
All gibt an, daß ſeit 
ende Beute gemacht worden Alt: 99 
unitionswagen, ungefähr 400 nd 
andere Fahrzeuge, 110 Maſchinengewehre, über 
7000 Gewehre, 18 500 000 Patronen und über 58 000 
Schuß für Kanonen und Haubitzen, ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Vorräte. 


* * 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Anſere Oſtafrilaner in Portugieſiſch⸗Afrika. 


Nach einer Neutermeldung befindet ſich in Por⸗ 
tugieſiſch⸗Afrika noch eine ziemlich große Truppen 
macht unter dem Befehl des Generals von Lettow. 

Deut Munitionslager er 
chen verfolgen 
ſitzen ihnen auf den Ferſen; es iſt ihnen aber no 
nicht gelungen, Te igen zu nehmen. 
en 


u“ 


ehr 
Portugieſiſch⸗Afrika ſcheint Ge⸗ 
neral von Lettow vielmehr Gelegenheit gegeben zu 
haben, ſeine mehr oder minder erſchöpften Vorräte 
an Munition und wohl auch an anderen notwen⸗ 
di Dingen wieder aufzufüllen. Die Wünſche 
aller Deutſchen ſind bei der Heldenſchar, der es ge⸗ 
lingen möge, noch lange der Abermacht ſtand⸗ 
zuhalten. 4 


Die Kämpfe zur See. 
über neue U⸗Boots⸗Erſolge 

im Sperrgebiet um England berichtet W. T.⸗B. 
amtlich: 

20 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ein Voll⸗ 
ſchiff von über 2000 Tonnen, das mit Stahl, Tabak 
und Holz nach Frankreich unterwegs war, ſowie 
zwei größere bewaffnete Dampfer; einer der 
Dampfer wurde aus einem durch Kreuzer, Zerſtörer 
und Fiſchdampfer ſtark geſicherten großen Geleitzug 
herausgeſchoſſen. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


In den Hoofden, im Armelkanal und in der 
Iriſchen See wurden durch unfere U-Boote vier 


Dampfer und das engliſche Fiſcherfahrzeug „For⸗ 


ward“ vernichtet. Einer der verſenkten Dampfer 
wurde aus einem durch kleine Zerſtörer und be⸗ 
waffnete Fiſcherdampfer ſtark geſicherten und daher 

beionders wertvollen Geleitzug heraus⸗ 
geſchoſſen. Unter den übrigen vernichteten Dampfern 
befanden ſich die engliſchen beladenen Dampfer 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Drei engliſche Zerſtörer torpediert! 
Die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur meldet 
aus Hoel van Holland vom 23. Dezember: 
Drei engliſche Zerſtörer ſind in der Nähe des 
Maas⸗Leuchtſchiſſes torpediert worden. Enzelheiten 


Weitere Schiſtoverliſe. 

Das däniſche Miniſterium des Außern melde 

der x Dampfer „Arno“ ; 5 

der Reiſe von Engkand nach 

Kohlen in der e verſenkt und die Beſatzung 
wurde. 


eB“ wurde 
i im Iriſchen Kanal 
genen und verſenkt. 6 Offiziere und 95 Mann 


men um. 
Scheint eine U⸗Bootsfalle oder ein Hilfskreuzer 


. 7 n. 

Ein Amſterdamer Blatt meldet aus Batavia, 
daß der Dampfer 0 der Niederländiſchen 
Da an uche ſchaft Oceana (4541 Tonnen) 
nach einem Zuſammenſtoß geſunken iſt. 
„Maasbode“ meldet, daß der amerikaniſche Seg⸗ 
er „James A. Garfield“ geſunken if. 


Eröffnung der Friedensverhand⸗ 
lungen. 


Am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, ſind in 
Breſt-Sitowsk die Friedensverhandlungen in 
feierlicher Sitzung eröffnet worden. Seine 
Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern 
begrüßte in ſeiner Eigenſchaft als Oberbefehls⸗ 
5 des Oberkommandos Oſt die in ſeinem 

auptquartier erſchienenen Vertreter der 
Mächte des Vierbundes und Rußlands und 
lud den erſten türkiſchen Vertreter, Seine 
Hoheit Ibrahim Hakki Paſcha, ein, als Alters⸗ 
präſident den Vorſitz zu übernehmen. Hakki 
Paſcha, der ſadann den Präſidentenſtuhl ein⸗ 
nahm, dankte für die ihm erwieſene Ehre, be⸗ 
grüßte die Delegierten und ſchlug vor, daß 
Staatsſekretär von Kühlmann Üls erſter den 
Vorſitz bei den Verhandlungen übernehme, 
welchem Antrage allſeitig zugeſtimmt ur de. 
Staatsjetrefär von Kühlmann üb⸗rnahm aun 
den Vorſitz mit einer Anſprache, in reslcher er 
u. a. ſagte: Nach Lage der Verhöntneſſe kann 
nicht die Rede davon ſein, ein bis in die Hein- 


ſten Einzelheiten ausgearbeitetes Friedens⸗ 


inſtrument bei den jetzt begonnenen Veratun⸗ 
gen herzuſtellen. Was mir vorſchwebt, iſt die 
Feſtſetzung der wichtigſten Grundſätze und Be⸗ 
dingungen, unter denen ein friedlicher und 


beſcherung von Verwundeten in der königlichen 


geſtern Nbchmittag an der Weihnachtsbeſcherung 


freundnachbarlicher Verkehr, insbeſondere 


auch auf kulturellem und wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete, möglichſt bald wieder in Gang gebracht Weihnachten, noch umtobt vom Völkerbranden, 


werden kann, und die Beratung der beſten 
Mittel, durch welche die durch den Krieg ge⸗ 
ſchlagenen Wunden wieder zu heilen wären. 


Weihnachten 1917. 


Wann tönt beſeligend in allen Landen 

Der Engel Botſchaft: Friede ſei auf Erden? 
Komm wieder, Weihn 
In ſtille Wehmut wandle laute Klage 


Unſere Verhandlungen werden erfüllt ſein And laß uns wieder fröhlich, ſelig werden! 


von dem Geiſte verſöhnlicher Menſchenfreund⸗ 
lichkeit und gegenſeitiger Achtung. Sie müſſen 


0 


1 Rechnung tragen einerſeits dem hiſtoriſch Ge⸗ Da 
gegebenen und Gewordenen, um nicht den Da 


O läutet, Glocken, ſtrahlet, lichte Kerzen, 

Uns Hoffnung in die matten, zagen Herzen, 
5 dunkle 1 5 doch zum Lichte führen; 

„ob noch ſchwere Wetter niedergehen, 


feſten Boden der Tatſache unter den Füßen Noch wilde Stürme graufig uns umwehen, 


zu verlieren, andererſeits aber auch getragen 
ſein von jenen neuen und großen Leitgedan⸗ 
ken, auf deren Boden die hier Verſammelten 


| 


! 


Wir bald den linden Odem Gottes ſpüren. 


Der Menſchheit Schickſal, ob ſte blind auch irre, 


And Gottes Fäden trotzig auch verwirze, 


Aufgrund von Vorſchlägen des Vorſitzenden Entgleitet nimmer ſeinen ſtarken Händen. 


zuſammentreffen. 
wurden hierauf folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
e e e werden nach der alpha⸗ 
betiſchen Liſte der vertretenen Mächte gelöſt 
werden. Im Präſidium der Vollverſammlung 
alternieren die Erſten Bevollmächtigten der 
fünf Mächte. Als Verhandlungsſprachen iind 
zugelaſſen: die deutſche, die bulgariſche, die 
ruſſiſche, die türkiſche und die franzöſiſche 
Sprache. Fragen, die nur einzelne der betei⸗ 
ligten Mächte intereſſieren, können den Ge⸗ 
genſtand von Sonderverhandlungen zwiſchen 
dieſen bilden. Die offiziellen Sitzungsberichte 
werden gemeinſam feſtgeſtellt. werden. 

Auf Einladung des Vorſitzenden enkwickelke 
hierauf der Erſte ruſſiſche Derfrefer in län⸗ 
gerer Rede die Grundlagen des ruſſiſchen Frie⸗ 
densprogramms, die ſich im Weſentlichen mit 
den bekannten Beſchlüſſen des Arbeiter⸗ und 
Soldatenrates und der Allruſſiſchen Bauern⸗ 
verſammlung decken. Die Vertreter der vier 
verbündeten Mächte erklärten ihre Bereit» 
willigkeit in eine Prüfung der ruſſiſchen Aus⸗ 
führungen einzutreten; das Ergebnis dieſer 
Prüfung wird den Gegenſtand der nächſten 
Sitzung bilden. N 


politiſche Cages chau. 


Hindenburgs Zuverſicht auf den ſiegreichen 
' Kriegsausgang. 

Von einer Anzahl Zeitungen darum gebeten, 
ſtellt der Generalfeldmarſchall allen folgenden 
Leitſpruch für die Weihnachtsnummer zur Ver⸗ 
fügung: . 

„Der Segen Gottes ruhte 1917 auf unſe⸗ 
ren Waffen. Er wird 1918 unſere gerechte 
Sache zu einem ſiegreichen Ende führen! 

Großes Hauptquartier, 24. Dezember 1917. 
von Hindenburg, Generalfeidmarſchall.“ 

„Reden wir nicht zuviel vom Frieden“. 

Bei einem Beſuch von Vertretern der Zen⸗ 
trumspreſſe (4 Verleger und 4 Redakteure aus 
dem Vorſtand des Auguſtinus⸗ Vereins) im 
Großen Hauptquartier hat General Ludendorff 
nach der „Köln. Volksztg.“ folgende Bitte an die 
Preſſe ausgeſprochen: Reden wir nicht zuviel 
vom Frieden, nur der Sieg führt zu ihm. So 
war es im Oſten, ſo wird es überall ſein. Sieg 
und Frieden kommen gewiß, fie kommen umfo 
eher, je einiger wir im Innern ſind und je ſtär⸗ 
ker wir ertragen, was nun einmal ertragen 
werden muß. Militäriſch kann uns niemand den 
Sieg ſtreitig machen, wenn wir auch noch vor 
großen ſchweren Aufgaben ſtehen. Mit Gottes 
Hilfe werden wir ſie löſen. F 

In der Unterhaltung mit dem Generalfeld⸗ 
marſchall von Hindenburg klang immer wieder 
die feſte Zuverſicht des großen Führers durch, 
daß wir nach den bisherigen Siegen auch no 
weiter ſiegen werden. Ungebrochen ſei der Mut 
der Heimat, die hinter uns ſteht! Dann ſiegt 
ſie mit uns. Er ſchloß: „Grüßen Sie die 
liebe deutſche Heimat von mir, und ſagen Sie 
Get fie ſolle unbeſorgt fein. Wir ſiegen mit 

ott.“ 


Der Bundesrat für das Friedensprogramm. 
Eine Beſprechung der ſtimmführenden Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrat mii dem Reichskanz⸗ 
ler Grafen Hertling, die den jetzt beginnenden 
Friedensverhandlungen galt, hat Sonnabend 
Mittag ſtattgefunden. Auch die Bundesratsmit⸗ 
glieder waren, wie am Tage vorher die Frak⸗ 
lionsführer des Reichstages, von den Mitteilun- 
gen des Reichskanzlers befriedigt. 


Weihnachtsbetrachtungen der Berliner Blätter. 

Die Berliner Blätter ſtimmen darin überein, 
daß ſich diesmal die Weihnacht freundlicher als 
im Vorjahre ankündige. — Heute zum erſten 
male winke uns die Verheißung des Weihnachts⸗ 
evangeliums als greifbare Gewißheit, woran auch 
die letzte Kraftentfaltung unſerer Feinde nichts 
ändern werde. i 


Deutſches Reich. 


Berlin, 23. Dezember 1917. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte in 
Potsdam der Weihnachtsbeſcherung der Kriegs⸗ 
waiſen in dem Gemeindehaus der Friedenskirche 
bei und geſtern in Berlin einer Weihnachts⸗ 


Klinik, Ziegelſtraße. — Die Kronprinzeſſin nahm 


der verwundeten Offiziere und Mannſchaften im 
Cecilienhauſe teil und wohnte abends der Weih⸗ 
nachtsfeier der Reſervelazarette Garniſon⸗Laza⸗ 
rett I und Kriegervereinshaus bei. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am 
Freitag eine Sitzung ab. 

— In der geſtrigen Sitzung des Bundesrats 
wurde dem Entwurf einer Bekanntmachung, de: 


treffend die Herſtellung von Margarine und nachtswunſch ſchließend „Anſre Väter, ae Be 5 


And wird des Haders Fluch zum Segen wenden 


Schon ſinken Schwerter, ſtumpf in matten Armen, 
Schon naht in Sturm und Not uns das Erbarmen 
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Fort, bange Zweifel, fiegend ftrahlt der Glaube; 


Gott hebt uns gnädig wieder aus dem Staube 


Und droht den wild empörten Völkerwogen. 


Bald ſtirbt der Haß, ſchon will ſich Liebe regen, 
Bricht kühn ſich 5 5 auf feſt verſperrten Wegen 


And richtet auf des Friedens goldnen Bogen. 


s iſt bie höchſte zeit 


die Poſtbeſtellung auf „Die Preſſe“ für das 
erſte Vierteljahr 1918 zu veranlaſſen. Nur durch 
möglichſt ſofortige Beſtellung können Unter 
brechungen vermieden werden. Alle Poſtämter 
ſowie die Orts⸗ und Landbriefträger find ver⸗ 
pflichtet, noch jeden Tag Beſtellungen entgegen 
zu nehmen. 


f 22. ———. —— — 


Lokalnachrichten. 


ſo müſſen wir auch 


je mehr, auferlegt. 
doch nicht getrogen: 


feindliche Gewalten, begangen werden. 


tsglück entſchwundner Tage, 


Friedrich Pleger. 
BULL 


Thorn, 24. Dezember 1917. 


— (Weihnachten.) Die Hoffnung, in dieſem 
ahre zu dem inneren Frieden, den jeder Chriſt 
haben ſoll, auch den äußeren Frieden in der Welt 
wiederhergeſtellt zu ſehen, hat ſich nicht erfüllt, und 
ü dieſe Weihnachten, ſchon die 
vierten des Weltkrieges, noch als Kriegsweihnachten 
feiern, das Heer im Schützengraben, das Volk da⸗ 
heim in trauervollem Gedenken der Gefallenen, in 
Sorge um die Lebenden im Felde, in der Stille 
und der ae welche der Krieg, je länger, 
ber ganz hat die Hoffnung 

zum erſtenmal in dieſem 
Weltkriege kann das Weihnachtsfeſt, wenigſtens auf 
der halben Front, im Oſten, auch von unſeren 
Truppen in Ruhe und Frieden, ungeſtört durch 
Möge die 
Winterwende auch die Kriegswende ſein und, wie 
die Sonne, auch der Friede nun leuchtend und hei⸗ 


lend heraufſteigen zu langer Herrſchaft! Mit dieſem 


unſche, der wohl der Weihnachtswunſch aller iſt, 
entbieten wir unſern Leſern einen Weihnachtsgruß! 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 


iſt der Leutnant d. R. Erich von Lipinski, 


Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
Sergeant Bernhard Wolter (Ref. 
des königl. Waſſerbauwarts W. 
Ingenieur⸗Appli⸗ 
kant Franz Zmijews ki aus, Dom. Konopat, 
Jäger Guſtay Stoerk (Jäg. 2); 
Zimmergeſelle, Offizierſtellvertreter W. Langkau 
Kanonier Johann Wiecke aus Schwetz. 
as Verdienſtkreuz in Silber iſt dem Rentner 


Sohn des Lehrers von L. in Culm. 
— as Eiſerne Kreuz.) 


ezeichnet: 
Fußart. 18), Sohn 
in Zlotterie, Landkreis Thorn; 
Kreis Schwetz, 
SH 61); 
Schnitzker in Graudenz verliehen worden. 


— ie 


ten and Päckchen an 


werden. Eine Sperre für dieſe 


e Stahnke in Lulkau und 


En DuEum. Die gemeinſchaftli 


Außerdem gingen noch zahlreiche 


Ba i i ädt. Ara” 
(Weihnachtsfeier im 9950 f wie 


und ein mächtiger Sheijtsaum 1 19 im Sche 


gebildet, das ein Weihnachtsvorſpiel und das en 


Die 


ſprache hielt Herr Superintendent Wau bke, Der 
nd, 


Wiederannahme von Pake⸗ 
Heeres⸗ 
angehörige.) Vom 25. Dezember ab können 
wieder Päckchen an Heeresangehörige verſandt 
äckchen tritt nur 
während des Neujahrsverkehrs vom 29. Dezember 

anuar ein. Vom 26. Dezem⸗ 


0 En 
1 und Freitag begingen die Hebammen Frau 


im. Nack keugen 
ankündigt. Nach dem Gefang „Stille Nacht INS, 


ädchen der 
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Krankenſtation Gedichte vor, darunter ein = s 
ruten, 
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wir dich ſehr, wünſchen auch nichts andres mehr.“ 

terauf erfolgte, mit dem Geſang „O du fröhliche“ 
leitet, die Beſcherung der Kinderſtation, die 
ier Spende der Frau Oberſtleutnant von 
ſo reich ausfiel, daß alle Kinder, in Er⸗ 
Lung ihres Wunſches, mit Spielſachen, nützlichen 
nen nebit einem bunten Teller beſchenkt werden 

snnten, . 

— (Die Jugendabteilung des Vater⸗ 
diſchen Frauen vereins) veranſtaltete am 
Sonnabend eine Weihnachtsfeier im Kinder⸗ 
hort, Culmer Chauſſee. Frl. Gehrmann eröffnete 
die Feier mit zwei für die Kinder beſonders gut 
sagen Weihnachtsliedern. Nach einer kurzen 

Inſprache der Vorſitzerin Frau Oberſtabsarzt Janz 
trugen mehrere Kinder Gedichte vor, und darauf 
folgte ein von jungen Mädchen und Kindern flott 
geſpieltes Weihnachtsfeſtſpiel mit einem Nixen⸗ 
keigen, das mit dem Liede „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ ſchloß. Bei der nachfolgenden Beſcherung 
erhielt jedes der Kinder ein Buch oder Spielzeug, 
ein Pack Honigkuchen und eine Tüte Bonbons. Be⸗ 
ſondere Freude erregten die von den jungen Mäd⸗ 
chen ſelbſt bekleideten Puppen. 

— (Fonzert im Ziegeleipark.) An den 
beiden Feſttagen finden Konzerte der Kapelle der 
ler ſtatt, in denen u. a. auch ſchöne Weihnachts⸗ 
ſtücke, darunter das große Ködelſche Potpourri 
„Fröhliche Weihnachten“, zum Vortrag kommen. 

— (Thorner Stadttheater.] Aus dem 
Theaterbüro: Außer den bereits angekündigten 
Vorſtellungen an den beiden Weihnachtsfeiertagen 
geht am 3. Feſttage, Sea nachmittags bei 
ermäßigten Preiſen „Der Raub der Sabinerinnen“ 
und abends die beiden Luſtſpiele „Im weißen Rößl“ 
und „Als ich wiederkam“ in Szene. Die nächſte 
Aufführung der „Hausdame“ findet Freitag ſtatt. 

— (Zwangsverſteigerung.) In dem 
ee ee des in Thorn, 

trobandſtraße 8, belegenen Grundſtücks, dem Fräu⸗ 
lein Auguſte Quell in Elbing gehörig, erfolgte am 
Sonnabend die Zuſchlagserteilung an den Meiſt⸗ 
bietenden, den Danziger Hypotheken⸗Verein, mit 
dem Bargebot von 2200 Mark unter Übernahme 
von 16 500 Mark Hypotheken. Das bar zu zahlende 
geringſte Gebet betrug 1705,34 Mark. Dieſes 

wangsverſteigerungsverfahren hat, wie berichtet, 
ereits ſeit dem Jahre 1914 geſchwebt. 


— (Thorner Wochenmarkt.) Der heu⸗ 
tige Gemüſemarkt war ſpärlich beſchickt; es waren 
nur fünf Stände vertreten. Beſſer war es mit dem 
Fiſchmarkt beſtellt, auf dem gegen 20 Zentner vor⸗ 
handen waren, meiſt Kleinſiſche, die zum Preiſe 
von 70 Pfg. bis 1 Mark abgegeben wurden. Auf 
dem Geflügelmarkt fehlten die Wagen; es wurden 
nur einige wenige vereinzelte Hühner, Tauben und 
Kaninchen feilgeboten 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. ; 

— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie 
mit kleinem Inhalt und ein Kinderkragen. 

— (Von der Weichſel.) Nach der ſtrengen 
Kälte der letzten beiden Nächte führt der Weichſel⸗ 
ſtrom ſo dicht gedrängt Grundeis, daß bei andau⸗ 
erndem weiteren Froſt ein baldiger Eis» 
Hand zu er warten ſteht. Die letzten noch 
am Ufer liegenden Kähne find in den ſchützenden 
Winter hafen geſchleppt worden. Dieſer it 
ſo ſtark belegt, wie jelten in einem Winter 
zuvor. Sonſt befindet ſich unſer Weichſelufer in 
völliger Winterlage. Das Waſſer der Weichſel 
fällt ſeit einer Woche ſtetig langſam. 
Jetzt zeigt der Pegel nur mehr 0,58 Meter gegen 
0,91 Meter vor acht Tagen. 


Thorner Stadt heater. 


„Im weißen Rößl.“ Luſtſpiel in 3 Akten von 
Blumenthal und Kadelburg. 

Am Sonntag Abend wurde wieder einmal die 
Luſtſpielpoſſe „Im weißen Rößl“ gegeben, der man 
von Zeit zu Zeit noch immer gern begegnet. Aus 
dem Leben in feiner heitern, ſonnigſten Seite ge⸗ 
griffen, aus Erlebtem und Erdachtem aufgebaut, 
die, wenn auch nicht in ganz einheitlichem Stil, doch 
in geſchickter Kombination zu einem Ganzen zuſam⸗ 
mengefaßt ſind, hat das Stück, in Wahrung der 
Einheit des Ortes auf den reizenden Hintergrund 
einer Gebirgsſommerfriſche geſpannt, etwas Unver⸗ 
wüſtliches, das ſich der Kritik zum Trotz, die das 
allzu Poſſenhafte in den eignen Zutaten zu tadeln 
findet, ſiegreich behauptet und auch geſtern wieder 
den Erfolg ſicherte. Die Aufführung darf aber auch 
als muſterhaft bezeichnet werden, dank der guten 
Darſtellung faft aller Rollen und dem ſi ern, gut⸗ 
efügten Zuſammenſpiel unter Leitung des Herrn 
Schlegel, wie auch der hübſchen ſzeniſchen Aus⸗ 
ſtattung, in der auch ein wirklicher Platzregen nicht 
ehlte. Die männlichen Hauptrollen waren durch 
5 Schlegel („Gieſeke“), Brandt („Dr. 


r 


in jedem Zuge fein durchdacht gab, und Gebhardt, 

in der Maske des „Rrivaigelehrten“ ſtark an den 
Liederkomponiſten Robert Franz erinnernd, glän⸗ 
zend vertreten, und die Inhaberinnen der Damen⸗ 
rollen Fräulein Hartenfeis („Wirtin“), Lotte 
Gühne (als die liſpelnde Schöne) und Lilly Mo⸗ 
rian (Sieſekes Tochter) ſtanden dieſen nur wenig 
nach. Auch die übrigen Rollen waren durchweg 
angemeſſen beſetzt. Das vollbeſetzte Haus ſpendete 
reichlich Beifall, einmal, vom Reiſezauber ergriffen, 
bei offener Szene. 8 
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Be Kirchenglocke zitternder Klang 
: das weite Schneefeld entlang, 


Schweiz (100 Francs) 


Bulgarien (100 Leva) 
Konſtantinopel 


Vom Rau ST Bunt wie mit weißen Binden 
U Spanien 


Steh'n reglos die uralten Kirchhofslinden. 
Aus dem kleinen Dorfkirchlein Orgelton dringt, 
Verheißend der Weihnachtschoral erklingt: 
Vom Himmel hoch ...“ Und in blauer Fern! 


5 5 (Mitteilung de 
Funkelt und glitzert Stern bei Stern 


And wieder der Glocke zitternder Klang Tr 
Schwebt das weiße Schneefeld entlang. 

Nun leert ſich das Kirchlein, und noch einmal 
Tönt jubelnd vom Orgelchor der Choral: 

Vom Himmel hoch. ..“ Heller Weihnachtsſchein, 
In alle Dorfhütten kehrt er ein, 

Aus aller Augen ſtrahlend er bricht 

Und aller Augen durchflutet er licht. 


I Hedda von Schmid. 


Evangel. Kirchengem 
Goltesdienſt in Sa 
mahls 


verwalter Kaſten. 


febesgaben für unfere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
F 35: Frau Aron 100 Mark. f 


Aufgebote: — 


empfängerfrau Eliſabe 
. 1 aa Bist 
Mehrheit für die Wehrpflicht in Auſtralien. Oo adewö 29 I. 


Melbourne, 24. Dezember. Neuter⸗ 


meldung. Den letzten Berichten zufolge ſind 5 Ns 
dei den Neferenden über die Wehrpflicht ER 


987 890 Stimmen gegen 792 090 Stimmen für 
die Wehrpflicht abgegeben worden. 


Ausgabe der nä 


2 
? 


Fall, wenn die Liebe ſchon krank 


Auszahlungen 


Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 


Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 


Spruch der Weisheit. 


Tbwejenheit ſei der Tod der Liebe. 


ar. 


Berliner Börſe. 


Börſenbericht ausgeblieben. 


iſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe, 
a. 22 Dezemb Ja. 21. Dezemb, 


Geld Brie Geld | Brief, 
225° , | 226°), 2302 [ 231°], 
n) 1201 2171 1731174 
185%], | 186°), | 1904 1917 
1800 | 180°, | 1822|, 182. 
1251 „| 125°], 271 | 12731, 
64,20 | 64 | 64,20 | 64,30 
80 801% 80 80°, 
20,05 20,15 20,05 20,15 
126 | 127: ,| 127%, | 128°, 


Wetternaniage 


s Wetterdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 25. Dezember; 
Zeitweiſe heiter, kälter. 


Kirchliche Nachrichten. 


1. Weih nachtsfeiertag. (25. Dezember.) 


einde Ottlotſchin. Morgens 9, Uhr: 
chſenbrück und Feier des heiligen Abend⸗ 


farınerwalter Kaſten. 


2. Weihnachtsfelertag. (26 Dezember.) 


Evaugel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. 
Gottesdienſt in Otilotſchin und heiliges Abendmahl. Pfarr⸗ 


Vorm 9˙/% Uhr: 


Bam 16 bis einſchließlich 22 Dezember find gemeldet: 
Geburten: 6 Knaben, 
1 Mädchen, davon 0 unehel. 


Davon 0 ehel. 


Eheſchließungen: 2. 
Sterbefälle: I. Leo Kalwaſchinski 10 M. — 2. Renten- 


th Kujas, geborene Tews 74 J. — 3. 
alski 84 J. — 4. Marie Ziolkowskf, 
5. Erna Reſchke 2 J. — 6. Kaſimir 


Lemandowsii 12 Tage. — 7. Rit ſergutsbeſitzer Sigismund 
v. Dzialowski aus Kl. Kaluda, Kreis Hohenſalza, 40 J. 


Am 1. und 2. Weihnachtsfeier⸗ 
tage wird „Die Preſſe“ nicht gedruckt. 


chſten Nummer Donnerstag den 


eee 


Arbeiter 


gs Bau des Lokomottoſchuppens auf 
Züterdahnhof Thorn⸗Mocker ſtellt ſofort 
ein. Meldungen auf der Bauſtelle. 

GA. Soppart, Nangeſchaft. 


äckergejelle 


als zwelter von fofort geſucht. x 
Faul Haberland. Graudenzerſtr. 170. 
uche vom 1. Januar einen Mortier 

bei i freie: ohnung und Geld- 
entſchänigung. Ruhige und ordentliche 

Leute mit einigen 100 Mark Kaution 

wollen Zuſchriften unter I. 3011 an 

die Geſchäftsſtelle der „Brefle“ richten. 


—— 


7 
Eishauer 
= 8 Sg er, Eilterhraße 9. 
- Yet yuperlällige 


Arbeiter 


(mögtichft Getreidekenner) zur Abnahme 
don Getreide und 


Mann 


zum Säckebinden ſucht ſofort 


E. Drewitz. 6. m. b. I., 


Thorn. 


Ordentlicher 


Hausdiener 


gefucht, Neuſtädtiſcher Markt 4. 


‚haare Un- Age 


7 Max Gläser, Bnchhelg. 
Drdentlides, dra ftig 
Mädchen 


zur Bedienung der Waſchmaſchine ſofort 
geſucht. „Edelweiss“, 
Färberei, chem Reinigung, Weißwäſcherel. 


Suche vom 15. 1. oder 1. 2. 17 eine 


Ildentliche stütze 


für klelneren Haushalt ohne Kinder. 
Geft. Meldungen unter E. 3005 bitte 
an die Geſchäftoſt der ⸗Preſſe“ zu richten. 


n 


Hausgrundſtück 

mit Garten in der Vorſtadt ſofort zu 

verkaufen. 

Geingebote unter I. 3017 an die 
Echäftsnelle der „Preſſe“ 


Garlengrundſlüch 


mit 1 Morgen Land, Preis 8000 Mk., 


du verk. Poplawaki, Mocker. Wieſenſir. 6. 


Für 3500 Mk. 


2 Wohnhänſer und 2 Morgen Wie⸗ 
enacker verkauft frantheitshalber 
Wiwe Jagielska. Schönwalde. 


200 Johannisbeerſträuchet, gr. rote, 
mehrere Arbeitswagen, 3⸗ u. A zöll., 


Siedler“), Walbröhl, der den „Zahlkellner Leopold“ 


Haus, Araberſtraße. 


Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag: 


. Unterhaltungsmuſik. 


Zu erfr, in der Beihäftsft.der Preſle-: Anfang 4 Uhr Eintritt frei. 
Kochliſte „Heinzelmännchen“, E .. 7 
ale So s J d wa, Theater Germaniasaal, 
ſtene der Preſſe. ni die Geschäfts: Menienſraße 106 (Ind: Kuraba eh). Halieſtelle der Straßenbahn 

. Am 25. Dez. (1. Meinnachtsfeſert.). 26. u. 27. Dez, (2. u. g. Feiert ): 


2 Unterfieinbanlallen - f Große Exlra⸗Feſt⸗Vorſtellungen, 


u verkaufen. dri ; ha f 5 2 5 
2 ine gute — ade 3 Militär⸗ und Familien ⸗Vorſtellungen (Enſemble⸗Gaſtſpiel Berliner Künſtler 
2 le, trag und Künſtlerinnen). Es gelangen die neueſten Luſtſpiele. Vurlesken und 


4 Poſſen zur Aufführung Unter anderm überall mit großem Beifall en 
Fuchs⸗Stute f en, 


Neu! Ein Muſtergatte“. Neu! Luftiptel in 1 Akt. — Rieſiger Lacherfolg; 
ſtehl zum Verkauf Rahn, Otiloſſchin f Der Stolz des Regiments“. Burleske in 1 Akt. — Unbeſchreiblicher 
"En nenn Monate altes, artes N nr Erfolg! „Einquartierung in Frankreich“. Im Berliner Schauſpielhaus 


Fohlen über 50 mal aufgeführt. 


Außerdem Auftreten der neuengagierten Künſtler und Künſtlerinnen. 


Anfang 4, Uhr. Alles nähere die Programme. — 50 Pfg. 
2 Schlachtkauinchen 


zu verkaufen Gerſtenſtr. 9a. 2 Tip, l. 


Arbeitswagen 


u verkaufen We, jagt die Geſchäfts⸗ ö 
ſtene der „Preſſe“. 


(Siblriſcher Fuchs) If zu verkaufen. 


Graudenzerſtraße 76 unten 


Prismenglas, 


8 mal vergrößernd, zu verkaufen, Preis 


EEE RE? 


2 


Zentral-Theater, uf Mint 15 


Der große Film 


Die Marokko⸗Dentſchen in der Be- 
walt der Franzoſen 


iſt eingetroffen und gelangt zur Vorführung von Dienstag 
bis Donnerstag den 27. d. Mts. a 


Ab Freitag den 28. d. Mis. gelangt zur Vorführung der 
zweite gewaltigſte Film der Kronenklaſſe 5 


Die Kameliendame. 


Drama in 5 Akten, und 


Das Geſtändnis der Olga 
Orgins ka. 


Kriminal⸗Film in 4 Akten, 


und das weitere Beiprogramm. 


Pan. 


| 30 haufen geſuchl 2 5 


** 


Rositierhalle, 


Totaladdlerer, National geſucht. 8 
Nummern und Breis erbeten unter 
J. H. 12 773 an die Geld. d. „Preſſe“. € 
ebraumled Sinviersonion-Mibntn 
emittelſchwer) zu fauten geſucht. 
Angebote mit Preis unter S. 3018 
an die Geſchäſtsſtelle der . Preſſe“ erb. 
Ein Iſigiger, gebrauchter, aber gut 


erhaltener 


Personenwagen 


geſucht. Angebote mit „Breisang. unter 
K. 30 10 an die Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“. 


ieke alle Ar 


lanft Geſchäftswohnung 4 Zimmer „Wohnung 
3 entral⸗Dro ge rie. im Erdgeschoß Jakobſtr. 13. We 1918 zu vermieten. 3 


geräumiger Laden mit 2 anſtoßenden 
Bite 2 Wohnſtuben nebſt Küche 
mit beſonderen Eingängen reichliche 
helle Lagerräume bezw Werkſtuben 
im Kellergeſchoß mit Straßeneingang, 
Laden nebst Ladenzimmern und Zuger 
räumen zum 1. 1. 18, Wohnſtuden 
nebſt Küche evtl. zum 1. 2. od. 1. 4. 18 
zu vermieten. 
Anfragen Kleine Markiſtraße 8. part. 
— —— — Denn 


Serrich. Wohnung, 


4 Zimmer (2 mit Separgſemnängen). 1 
a Entree-Haum, Küche im Anbau 


Mocker Lindenſtr 5. 2 Trp, rechts 


Möbl. Zimmer 


mit elektriſchem Licht vom 1. Januar zu 
vermieten. Strobandſtraße 20. 4 


Kaufe Kloſellbecken 


ür Waſſerſpälung und die Zubehörteile. 

f . Maukermeiſter, 
Thorn⸗Mocker, Gereiſtraße 33. 

. — — — 


BERN 


O Nobunnasangrdnit 4 
. r ——— 

Aliſtädt. Markt 18. 1. 
7 Zimmer⸗Woßnung. 


auch für gewerbliche und Bülrozwecke 
geeignet, zu vermieten. 


Siogmnnd Hirschberg, Telepban 153. 


Brombergerſtraße 82, 2. Etage, ; 


Ka Bolnungsgeiude 
— e 


Geſucht 4 Zimmer-Wohnung 


mit Bad und Zubehör ab 1. April 1918, 
ö glichſt Junenſtadt. 

Augebote mit Wreisangabe unter O. 
3014 an die Geſchäftsſteſle der ⸗Preſſe“ 


3 bis 4 immer und Zubehör, Nähe 
Is meiden vom 1. 4. 1 geſucht. 

Angebote unter B. 3002 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


3: Zimmerwohnung 
mit Zubehör geſucht. Angeb. unter J. 


27. Dezember 1917, abends. 


9 8 


25 ER 


n-Liehisnlele, Gereheft. 3 


N 
Weihnachtsfeiertage und Donnerstag: 


Katharina Karaſchlin 


(Märtyrer der Liebe.) 
Eine Lebenstragödie in 4 Akten von Karl Schneider. 
Hauptdarſtellerin: Ellen Richter. 
Perſonen: 
Fürſt Cyrill Tſcherminaff, Gouverneur.. Hugo Werner Kahle. 
Fürſt Alexander fein Shnn Bruno Kaſtner. 
Peler Kara Hein, Zir tus Clom . Aruth Warton. 
Katharina Karaſchkin, ſpäter Werra Oſſtip, 
Ellen Richter. 


a Tagebuch. 


Luſtſpiel in 3 Akt. Hauptrollen: Genf Bibliſchu Erich Schönſelder. 
om Perſonen: 
Fritz. ihr Jugendfreund 8 5 3 
Theodor Lindemann, Student 
Anna Striebel, Penſtonsvorſteherin 


0 * 

Fritz Schulz. ö 
„Hermann Thiemig. 
+ Emilie Kurtz. 


Neueſte Kriegswoche! SE 
NB. Im Metropoltheater, Friedrichſtraße, wird ein anderes 
Programm, und zwar „Moung Vanna“ und „Wie Bubi Der 
tektin wurde“ gegeben. 


5 1 


5 5 
2 J 


Meironol-Theater, Siehe . 


Weihnachtsfeiertage und Donnerstag: 


Monna Vanna. 


Nach einer Legende umgearbeitet, inſzemert und aufgenommen 
von Eugen Illes. — 4 Akte. 
Haupldarſteller: 
Guido Colonna 


„ „Julius von Szöreghi. 
Beppo, ſpäter Prinziralle . . Alfred von Deſy. 
Giovanna 


de eneeffd 


Wie Publ Detektin wurde. 


Luſiſpiel in 2 Akten. — Hauptrolle: Bubi, 

Perſonen: 

Kommerzienrat Hellberg. . . E. Botz, Komödienhaus. 

rau Kommerzienrat Hellberg. . Olga Engel, Komödſenbaus, 

John Rün, berühmter Detektiv. Ramharter, Berliner Theater. 

Marta, feine Fraun . „ Lulſe Werkmeiſter, Luſtſpielhaus. 

Bubi und Jr, ihre Kinder. 

Ein Portierkiud, Bubrs Freundin. Lotte. 

Baron von Rohlaun . . . Reinh. Schünzel, Komödſenhaus. 


wa Neneſte Kriegswoche! mu 
NB An beiden Weihnachtsfeiertagen u. Donnerstag von 114 Uhr: 
Kinder- Vorstellungen. 
Der Saal ifi gut geheizt. "a 


7 e 


Wohnung, 


Vornehm möbliertes 


Bohn: und schlafzimmer 
mit Kochgelegenheit, elektr. Licht, Klapiei 
vom 1. Januar 1918 geſucht. 

Angebote mit Preisangade unter F. 
3006 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


mit beſonderem Eingang. reichl. Zubehör, 
Ausblick auf Grünanlagen an der St 
Jatonskirche. Etage. zum 1. 4. 18 zu 
vermieten. Anfragen 

Kleine Marktſtraße 3, part. 


* 2 * 
ſchäͤne 7 Zimmer-Wohnung 
mit reichlichem Zubehör von ſogleich zu 
vermieten. Anfragen bei } 
A. Burdecki, Coppernikusſir. 21. 


ſtarke Pferde, geſund u. zugfeſt, 
2 Fohlen, 1¾ Jahre alt, 
mehrere noch gut erhaltene Zäume 
zu verkaufen. Lindenſtraße 39. 


Kinder! Ehepaar ſucht zum 1. 10. 18, 


3 Zimmer-Wohnung 


Hı heil. Haufe Schrifil Ane bote unter 


Pp, 3015 an die Gef.” der „Preſſe“. 


f 
i 
1 


2 Zimmerwohnung 
a 958 e . a: mieten geſucht. 

ngebote unter X. 2 * 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Der u gen hut 


R. Liedtke, Danzi 
Paradiesgaffe a 3 


* 


m „ „„ Fan, OR Dan. FD In. Ze m ZI, SE. San Fer, Din Mn IR, ? 
RT 77FFFF ee 


ei Die Verlobung unſerer 131 id der Lande 


Tochter Frida mit dem Land- Meine Verlobung mit Fräu⸗ % e Weſtpreußen. 
AN wirt Herrn Gustav Krüger ſein Frida Stechert beehre N 
in Woldenberg, Kr. Friede⸗ ich mich ergebenſt anzuzeigen. Ay Am Sonnabend den 5. Ja: Naar 1918, 
HN berg, beehren wir uns er⸗ Woldenberg, NY ede ½ Mb, 


Nachruf. 


Am 18. Dezember 1917 ſtarb, nachdem er von gebenſt anzuzeigen. W̃ ten 1917. Se PAR IH R ERS 3 
einer ſchweren Verwundung vor kurzem zurück⸗ AN Ober Neſſau, 6 he i findet im Beeaapahans in Warten berg e 
gekehrt war, in treuer Pflichterfüllung den Helden⸗ A Weihnachten 1017. ee Kris ger, vlg R 5 5 
0 t. Unteroffizier im Fuß⸗ een 1 cd ach 15 G % %% 8 8 
3 Leutnant der Ref. Äh Wilhelm Stecher En Garniſonbatl. Thorn. 1 Proviz sial-Ber) 6 445 14 7 160 

und Fran N Lee ve 
im „ v. d. a (8 a Nr. 61 ES Brau. N Ir 
® . 3 Br} 5 in der 9 Rittergutsbeſitzer von Oldenburg⸗Januſchau 
5 ee UND der Bundesvorſitzende Herr Freiherr von Wangenheim⸗ 
1 Erie V. N ins 1 F a eee Klein Spiegel über 
N 2885 


9 . 8 x 
„Die politiſche Lage“ 
ſprechen werden. 
5 Hierzu ſind vie Bundesmitglieder mit ihren Frauen und 
5 Freun ide unſerer Sache höflichſt eingeladen. 


Der B ſtand. 


: Serfrud Lamprecht 


; kati Gehrmann 
& Verlobte 


Bromberg — Thorn 
Weihnachten 1917. Dezember 1917. 


4 1 ervort des 
I * 5 
e e ee e W b et . F ge e e e e 


. 
1.50 * 
7 du a, J E 8 0 


2 Statt Karten. mr 0 Mitwoch den 26. Dezember, a 5 Uhr, im Vortragsasi, 
992 ii? 8 u fr 
9 Ihre Kriegstrauung geben bekannt: 10 . 3 . 5 ee Bi 


& Dr phil. R. Strempel, Hand. d. h. L. 3% 
0 und Frau Else, geb. Schümann. Wo 
Stralſund, e 1917. 0 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 

Ein in vielen ſchweren Kämpfen bewährter 
Offizier, der ſeinen Untergebenen ein Vorbild an 
Pflichttreue und Tapferkeit war, iſt von uns ge⸗ 
gangen. 

Das Regiment wird ſeinem jungen Kameraden 
ein bleibendes Gedenken bewahren. 


J. A. d. N..: 
9 Major. 


Zygmunt Selens 
Verlobte 


Dziembatkowo⸗Thorn — Plock 


ee N N 


Preuss r Hot, 


Teleph. 944. 1 Teleph. 944, 
Dienstag und Mittwoch den 25. and 26. 1917 


nahe Militär- b. Kamlien-Barleln I 
. . 

iotoie das grüße Dezember⸗Künſtierprogra um. 

Alles lacht! e e Alles in elt! 


Gaſtſpiel Es 


2 wel bekannten. von allen k. und k. G. en u 


Heute, am 23. Dezember 1917, nachm. 6 Uhr, verſchied 
nach kurzem, ſchwerem Leiden unſere liebe unvergeßliche 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 8 


Martchen 


im 21. Lebensjahre. 
Thorn, Waldſtraße 5 
Wwe. Treinsky nebſt Kindern. . 


Die Beerdigung findet am 2. Feiertage, nachm. 2 Uhr, { 
vom na aus ſtatt. 


ie Genes eines 


| ® re 
5 


2 zeigen hocherfreut an 


Erich Pick und Frau Clara, 


geb. Gernsheim, _ 


1 


ee 


8 


LERRORRORTRRRER 5 — 7 8 e CTT e e e eee d ee 


Artushof. 


: 4 und 2. Feiertag, von 12—3 1 
D Vafelmusik 22 
„Oi Des Ae . den le 


Am 22. d. Mts., 11 Uhr vormittags, entſchlef ſanft nach 
kurzer Krankheit unfer liebes einziges 


Erwin 


im Alter von 4 Monaten. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an N 
Gramtſchen den 24. Dezember 1917 


ausgezeichneten Univerſal⸗ und Entielfeiungstünitiers 


= dern Alfonso Pesenke. 
[Aperatio Nehmarswaldmädel.h "er! Frl, Jeeben, 5 


‚ gefung. v. Horma u Friedel apo. reizende Wiener Sonbreite, 5 
7 1„%FF 000000000000 TTT CCF ⁰¹.¹üm ² A LEN TOTER TUE 


Heute großes Welt⸗ Schließen 


zwiſchen Herrn Alfonſo Peſchke und 2 hieſigen Herren (ſehr ſpannend). 


= 


die tiefbetrüͤbten Eltern: h Außerdem: 
Gustav Grimm u. Frau Klara, Her Weihnachtsabend in der, Sanbimannsilihe, 
geb. Kirste. Aae 4 Uhr. 8 Anfang 4 Ahr. 


Die Beerdigung findet am zweiten Weihnachtsfeiertage, 0 


Nur frühes Kommen ſichert Platz! 
5 Klar 2 a auf dem 2 in l 255 


abends CH ; -40 Uhr: er 3 Beau Den 5 — 


Wohl Aal tells: Konzert 


Fur die 50 Beweise Sergicfter 
und innigſter Teilnahme beim Sinieieiben meines 
unvergeßlichen Mannes ſage ich an dieſer Stelle 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 

Thorn den 24. Dezember 1917. 


Frau Karola Dreyfuss. 


Weihnachten, 113 ae 3. . Be tag: 


großes Streich 


| | (Weifnachtsprogeamm), 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
N Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hochachtungsvoll Gustav B ehren d. 1 


Mittagstiſch von don 12 bis Ahr. 


Sarg arten. 

8 Chauſſee 16. 

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag, nachmittags von 
4 Uhr ab: 


1 


| a Senſationell, zum erſtenmale in Thorn: az 8 
Ne Todesfahrt anf dem ahlfeil burch den 
g Saut auf dem Fahrrade. 

Ka! Mal bet tätfelhaſte Kraſtalt. 


R 


2 
3 


32 2 5 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


und Kranzſpenden beim Hinſcheiden unferös gelieb⸗ Vorz. alle Not, Mofel⸗ und a ein wei 5 bene 8 3 
ten Töchterchens ſagen wir allen Freunden und 5 ö ge 9 1893, 1901, fel 1907, 1909, Aenne nr i Zauberkünſte, Luft und Natter e⸗Ohmnaſtik. i 
Bekannten, ſowie Herrn Garniſonpfarrer Hoelſcher f ! Neu! Neu! Ka: 


— ſowie wie ff. Zigarren. mn 


für die N Worte am Grabe unſeren herz⸗ 
lichſten Dank. 


Thorn⸗Mocker den 24. Dezember 1917. 
. Reschke nebit Familie. 


—.— . — 


= Tiyoli, zn 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag: 


Großes Streich⸗ Konzert 
(Weihnachtsprogramm). 


. 
: Robert, bas Inifum, Sumarift, | 
ee re e ar FFF _ 


Wara Marta Siuller, 


Verwandlungs⸗Soubrette und Tänzerin, 


und die übrigen Kunſtlräfte. 


SW” Kleine Eintrittspreise! mg 


Jede Nummer Attrakt 


2085 


0 
i 
a 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Begräbnis 6 
unferer teuren Entſchlafenen und für die zahlreichen Kranzſpenden, Ka 
beſonders dem Herrn Pfarrer Gollnick für die troſtreichen Worte 


; in der Trauerrede, ſowie der Marianiſchen Kongregation, jagen wir 0 0 jertag: 
en unsern 05 1 ſch gregation, ſag Am 1. und 2. g 


Familie Betlejewski. 


— . ]7—⏑³⁰ . 


IR Lämmichen, Gerehtelt. 2. 5 2 gm 


das große Weihnachts⸗ 
E 


ireichkonzert. 


Anfang 4 Uhr. - — Ende 10 Uhr. 


verreist r „ Gründol. ae 


e a 1 und er 


Nach tu den g . 1. und 2. Weihnachtsſeiertag: . 42 
berſchen ae Sunnlan 120 vom 23.27. Dezember. ene ED u 3 Fimmerwohnung 2.5 22 
J er N liebe Tochter und ] Bu der Eröffnung meines 7 f Unterhaltungsmufik. bezw. eine a 5 348 
y Reſtaurauts auſans 4 uhr . Giefett frei Hun mer wohnung | 1 4 7 2 
Hin 2 | on: anım, among Sin aue am min 14 . See d e e = oe 
Tghorn den 24. Dezember 1917 1040 0 im Goldenen Löwen“ Thorn den 21. Dezember 1917. e 9 10 1 
a e Eltern 5 Jede ch age 9 e e B. m Wintergarten (Sraudenzerſtraße) een Epp ben Greed 16 17 25 2 
( bannten gerzlih ein. P. Stahnke. iſt neu eingetroffen: N 30 2 -|- 
| nebit K Indern. Em pfehle für an Stadı uns] das Miniatur-Karouffel und her Rieſen⸗Rad⸗Karouſſel, Suche 49 9 Ir du Februar — — 7 = 5 
ie Beerdigung findet am ff Za deen, Schießhalle, Automaten⸗Ausſtel fomie Schauftellun 163 
deitwoch nachm. 3 Uhr, dom N Einben: und Alhenmädrhen, halle, lung 5 engen 


Suche: Mädchen für alles. 

Frau Wanda Kr emin, 

gewerbsmäßige Siellennermitilerin, 
Thorn, Bäckerstr. IL, 


verſchiebener Art. 
Anfang 3 Uhr. Der Saal iſt geheizt. 
Es laden ergebenſt ein die Anternehmer. 


FTrauerhauſe, Thorn IV, Brun⸗ 


nenſtraße 7, aus ſtatt. 24 25 1200 27 


Güncrönen 1225 Echönlee. Hierzu sweileß Blatl. 


— 


zu kaufen. 
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Ar. 501. 


Weihnachten MT. 


Wie ſtrahlt des Chriftbaums lieber Schein 
m muck der hellen Kerzen! 

ie glänzen all die Lichterlein 
In Augen und in Herzen! 


O Tannenbaum, ſo froh erhellt, 
Du läßt uns wieder jehen: 
Ein guter Vater lenkt die Welt, 
Der Tapı uns nicht vergehen. 
war raſt noch draußen immer neu 
es Krieges wilder Schrecken. 
Noch ſteh'n die Brüder feſt und tren 
Bis zu den fernſten Strecken. 
O Chriſtkind, das 55 heil gen Nacht 
ieder kam zur Erden, 5 
ir flehen: Künde deine Macht, 
Laß wieder Friede werden! 


ühr' unsre Lieben heil purüd, 
Fuß daß ve nächſten Jahre 
Ein jeder volles Weihnachtsglück 
Nach ſoviel Leid erf ce! 
Und ſchenk uns Troſt mit milder Hand, 
Mach unſre Herzen helle. 
Und ſegne unſer Vaterland, 
Du reichſte © zensquelle! 
Steß Freude heut in jede Bruſt. 
Auch die von Leid beladen, 
And gib uns ſtille Weihnachtsluſt, 
Du Heiland voller Gnaden! 


Friedrich W. Fuchs. 


Lokalnachrichten. 


Iur Erinnerung 25. Dezember 1916 Erstürmung 
des eumänſſhen Portes Filipeſti: 1915 Kämpfe 
mit den Ruſſen bei Nabafterin in Perſien. 1914 
re a 
Icha Tokha: ine iſchen Urten 
1884 Großes Erdbeben in Spanien. 
der Nordomerifaner unter Wa ſhington 
ngländer bei Trenton 1745 Frieden zu 
Tötrerum Schiefiens ſeitens Oſterreich 
an Preußen. 1742 rlotte von Stein, Gocthes 

reundin. 1700 Fürſt Leopold II. von Anhalt⸗ 
4 — der Kriegsgenoſſe Friedrichs des Großen. 


und Bulgaren. 
1776 Si 
über die 
Dresden. 


Burluau. 


Weißnachtsſkizze von E. Vely. 


Nacboru verboten.“ 


Torn. Dienstag den 25. Dezember 1917. 


Die Preſſe. 


dur 
nicul-Sarat. 1915 Schwere Niederlage der Ruſſen 
im Sumpfgebiet der Poleſie. 
Niederlage bei Thanndanpmerki.ch 


1911 7 


1805 Erhrvdung Day rn⸗ 
Württembergs zu Königreichen. 17129 
Moritz Arndt, berühmter der ſcher Patriot. 
* Friedrich II., römiſch⸗dentſcher Ka er 


ter Troſaforſcher. 


Zur Erinnerung 27. 9 13:6 Eroberung 


Ta lo 


der ruſſiſch⸗zumäniſchen Höhenſtellu sten br 
i des 


vor Marin in der Dobrudſch⸗ Besientung 
franzöſiſchen Panzerſchifſes Gaulo s 
meer. 
in Tripolis 1914 Niederlagen det Fransen bei 
Arras und Verdun 1913 f Funſten 


Hohenzollern 1907 7 Dr. von Dunntemsfi, Fſter⸗ 


reich ſcher Finanzminiſter. 1894 7 Fru. II. letzter 


König beider Sizilien 1889 + Eonard Bendemann 
bekannter Hfiorienmaler. 1870 Beginn 


ſchen Beſchießung des Mont Avron vor Var; 


UT 


17M * Karl von Steinmeg preukifcher Heerfuhrer. 


1717 Papſt Pius VI 
5 Dezember 1917 


— (Meibnachtsſeier im Fatabgen 
Eine ſchöne Weihnacht: 


einen möchtigen bis zur Dede reichenden f 
baum, der im Glanz elektriſchen 
ſtrahlte angezündet hatte An einer Quertaſel vor 
dem Podium der Kapelle hatten. die Leiter des 
Lazaretts und die Gäfte, darunter als Vertreterin 


Rerienfi 
Kerzen 


des Roten Kreuzes Frau Pfarrer Heuer. Plaß ge⸗ n 
vier 20 Meter langen Lüngs⸗ 


nomme, während ar 


tiſchen 400 Kran untergebracht waren 
13 Kranke warer rſtande, an der Feier t 
nehmen Für die te der | der An 


der 61er, Herr. Wiseiefiwebel Schröder, ein. rechtes ; 
Weihnachtsprograr m, in dem dae Tongemälde von heg 
Hödel das Hauptſtſſß biſdete, zuſammongeſtellt Die) 


Feſtyredigt ſtimmengsvoll einneleitet und 
ſchloſſen von den Meihngchtstiedern 
und „O du fröhliche“. 
Brombosz, der, Weihnachtsbotſchaft 
hinwie legend, in. eindringlichen 


—— — —— — — — 


den Augen bligen aus dem ha 
ſicht ftaunend über fie hin. „Pflegeſchweſter? Und 
hier!“ Da zucken ihre Lippen. In einem Koſtüm, 


(zweites Blatt.) 


die ruſſiſch⸗rumäniſchen Stellungen bei Rm⸗ 


1914 Franzöſiſche die refieiöie Feier ſchloß ſich dann, 


und erntete, 


Cr aſt Düöppel der Komiker Fredy Schulz und Sanitäts⸗ 
1194 untctafftzier 
Herren Kn 


m Mel Kuchen Sorge getragen hatte 
191 Niederlage der Emylärser 5% Soſum fand die Je N 


Vespeid von 


er deut⸗ 


[Stemmung 


17 
7 7 


Stiffe Nacht“ Me de 
hielt Herr Garniſonpfarret 

1 
e zu⸗ 
Worten darauf 
inwies, daß der Frieden, den der Engel verkündigt, 


— mein ne — an een, 


et gewordenen Ges 


die, die ihn 1 


in den Stürmen der Zeit- nicht verloren geht. 


für weite Herr Frenkel, der fi unermüdlich für 

Anſtaltungen zur Verfügung ſtellt, Fräu⸗ 
n der Straaten, die wieder großen Beifall 
und die Herten Brehm, Inſpektor Bartels, 


lein * 


Deutſch mit Liedervorträgen, von 
5 nmann am Klavier begleitet, Rezita⸗ 
tionen unk Anmplets aufs beſte ſorgten, während 
Herr Inſpettor wientke für eine vortreffliche Bewir⸗ 
tung der großen Feſtverſammlung mit Kaffee und 
rſt gegen 10 Uhr 


eier ihr Ende, in ſchönſter Stimmung 


aller Teilnehmer, die wohl in manchen Träumen 
noch nachglänzie. y 5 


(Für die Arbeiterſchaft des Ar» 
tilleriedepots) fanden am 21. und 22. d. 
>. ab ends im „Bürgergarten“ Welhnachts⸗ 

en ſchließender Beſcherung der fine 

wor feſtlich geſchmückt, und 
große im Lichterglanz ſtrahlende Tennen⸗ 
äume verbreiteten von Anfang an eine welhevolle 
Zu Beginn wurde das alte Weih⸗ 
2 len' kommet!“ 


1 


N ihr Kinde gemein⸗ 
Nn dungen Nach einem von einer Dame 
getragenen Vonpruch hielt ſodann Herr Obesſt⸗ 
amt Keller eine von Herzen kommende und 
erzen gehende Anprache, die mit einem drei⸗ 
Khlch. wechjelten 


. D 1 

tsſtelle , das 
auch in ernſter 
nd den Anteil der 
der Kriegsarbeit be 
GR don 


Ren delt 


Der geme wame 
Nacht 1 t“ ſchloß die ſchöne Feier, um 
deren 7 Herr Feuerwerksleutnant 


—ä —y-— — — 


„Gerda, wit ſind Kameraden! Stehen über 
allem und vergaßen — da bittet der eine den 


andern; Noch eine kurze Spanne. Ich wollte hinab⸗ 


| In der deutſchen Heimat feiern fie das Weih⸗ auf das ich ein Recht habe. Und auf Brettern, auf ſchauen von der Höhe des Burlugu auf die drei 


Leiſes Rauſchen in den Zweigen des Zupreſſen⸗ 


hains von Skutari. Sie ſchreitet in ihrer 
Schweſterntracht durch die breiten Straßen der groß⸗ 
artigſten Totenſtadt der Welt. Piunkende Sarko⸗ 
phage, Kuppeldächer und ſchlichte Male, ganz ver⸗ 
ſallene ungepflegte Gräber, hier der Fez gerade auf 
dem Stein, dort ſchief ſitzend. Sie weiß, da ruhen 
Enthauptete. Ob ſchuldig, ob unſchuldig? 

Die Stille tut ihr wohl nach der Unruhe drüben 
am Goldenen Horn, den Schmerzenslauten im La⸗ 
zarett — dem Weh des Krieges, den fie toben ſah 
in Gallipoli. Delphine hatten das Dampfboot um⸗ 
ſpielt, das ſie herübertrug an dieſen ſchweigenden 
Ort. Andere Schweſtern fuhren nach den füßen 
Waſſern, nach Bujuldere. Man wollte heitere Ein⸗ 
drücke. Sie nicht. Nur Stille! Und ſo hatte ſie 
über die glitzernde Fläche des Bosporus zurück⸗ 
ſchauend, die Stadt abrücken ſehen mit ihren weißen 
Bauten, ſchlanken Minaretts, leuchtenden Kuppeln, 
tiefem Grün im Hintergrund. „Nur Stille!“ ſagt 
fie halblaut und ſteht vor einem der Gräber der 
Gerichteten und lieſt: „Die Welt iſt vergänglich. 
Heute mir, morgen dir. Eine mächtige Hand ſetzte 
dem Erdenleben des Mohammed Halil Effendi raſch 
ein Ziel und ſandte ihn an den ewigen Richter. 
Eine Fatiha für feine Seele.“ 

Sie kommen wohl nicht oft von drüben, um 
dieſer Bitte um ein Gebet zu genügen, denkt fie und 
feht auf den aufrecht ſtehenden Stein hinab. 
„Heute mir — morgen dir!“ Auch fie hat ſchon 
unter der zugreifenden Hand des Todes gezuckt. 
Ihre Finger ſchlingen ſich ineinander. Ob Koran 

fſure oder Vaterunſer — fie hat mit manchem Pfleg · 
ling gebetet. — Da tönt ein Schritt hinter ihr, 
kommt eine Geſtalt raſch und dicht heran. Sagt 
eine Stimme: „Gerda!“ Den Ton hat ſie in der 
Seele behalten. Ihre Arme ſinken, der Muſelmann 
kommt um ſeine Fürbitte. Sie antwortet auch mit 
feinem Namen: „Richard“ — und ſtockend, ent 
fernend kommt es nach — „Selling“. 

Er iſt in dem grauen Rod, den fie jetzt jo gut 
kennt, in verſchiedenen Phaſen: ſchäbig geworden, 
durchlöchert, blutbefleckt. Und ſie iſt nicht erſtaunt. 
Daß er an irgend einer Stelle für ſein Vaterland 
kämpft, muß ja ſein. Aber ſeine blauen, herrſchen⸗ 


denen ſich Tragödien abfpielen!“ 
1 


Haare. Sieht nach dem Himmel, der ſo wunderbar 
mit ſeinem Ton zu dem dunklen Zypreſſenblaugrün 
ſtimmt, tut einen tiefen Atemzug. Eine Begeg ⸗ 
nung nach fo langer Zeit. Und hier in der Toten 
ſtadt, auf aſiatiſchemm Boden! Gerda — wenigſtens 
möchte ih willen, wie es in den vier Jahren, 
ſeit —“, und als ſie zurückſchnellt, biegſam, meh 
rend, iſt es, als lege er etwas kindlich Bittendes 
in feine Bewegung, das fie aufhalten fol. Was 
bedeutet Ergehen im gewöhnlichen Sinne heute, 
Kichard Selling? Auf dem Stein ſteht in türkiſchen 
Lettern: Heute mir — morgen dir! Wir leben 
beide, das iſt alles. Und wie's kommt, muß es 
uns recht ſein.“ N 

Seine Geſtalt beugt ſich ein wenig vor, fo fieht 
er plößlich kleiner neben ihr aus, die ſchlank und 
aufrecht ſteht. en 

„Gerda — die herbe Unbeugfamteit kenne ich ja! 
Aber, es iſt alles ſo anders jetzt. Dieſet Zufall! 
Und kann man ſich nicht einmal über das ſtellen, 
was geweſen? ; 

Ganz warm klingt das. In ihren blaſſen, 

ſchönen Zügen regt ſich nichts. 

a „Man kann es mit nicht allzu großer Kunſt da⸗ 
hin bringen, daß man ſogar vergißt, was geweſen I” 

„Dann alſo — find wir jetzt nichts als Kriegs 
kameraden! Und Landsleute auf fremder, ſchöner, 
hiſtoriſcher Scholle. 

Sie nickt, wie ſelbſtvergeſſen, wiſcht über die 
Augen. In der deutſchen Heimat zünden fie heute 
den Lichterbaum an, den Kleinen und den Großen. 
Mit Freude und mit Wehmut! Das mußte ich 
denken, wie ich vorhin durch die Pforte ſchritt. 

„Ja, welch deutſches Gemüt könnte das ver 
geſſen,“ fäl er ein. „Ich bin erſt ein paar Tage 
hiet und habe Urlaub und benütze ihn — 

Sie hat Spott um den Mund: „In Konſtanti⸗ 
nopel zum erſten Spaziergang nach dem Friedhof 
von Skutari? Das iſt jedenfalls beſonders.“ 

„Zuft, wie — „O, ich bin ſchon zwei Jahre 
hier unten!“ Sie hebt den Kopf zum abſchied⸗ 
nehmenden Gruß, da vertritt er ihr den Weg. 


Meere.“ Sie hat das auch gewollt und wäre uns 
1 Fe : Fass H 1 hne 
Er fährt mit der Hand über die kurzgeſchnittenen Lern ohne 


Zen 
ven 


Ausblick in das Lazarett zurück⸗ 
gekommen. „Geh'n wir zuſammen?“ Da muß er 
eine Probe bekommen, ob er oder ein anderer, der 
Hauptmannsrang hat in der Armee, die dienſt⸗ 
willige Schweſter um eine Gefälligteit bittet. — 
„Geh'n wir!“ Gerade, als ſie aus dem Portal 
treten, ertönt der ſingende Ruf eines Muezzin, der 
mit erhobenen Armen auf der Galerie ſteht: „Gott 
iſt groß! Es iſt kein Gott, außer Gott!“ 

So ſchreiten fie empor, im gleichen Tritt, ſteil an, 
beſchwerlich, ſtumm. Sein Blick ſtreift oft die 
ſchlanke Geftalt. Anders waren fie einſt gegangen, 
Arm in Arm, in ſüßer Heimlichkeit. Es fehlte nur 


noch das Werben um ihre Hand bei dem Vater. 


Da kam der Morgen, an dem ihm der feine fagte: 
„Elten hat ſich erſchoſſen! Völliger Zufammenbruch. 
Komme auch um ein gutes Stück Kapital.“ Seine 
Mutter hatte ſein Etblaſſen geſehen und war zu 
ihm getreten: „Gerda ſteht dit nahe! 
nicht dem Vater kommen! Abwarten!“ — „Mutter 
— letzt erſt recht! Sie flieht allein!“ 5 
„Sie hat Verwandte. Laß Gras über die un⸗ 
rühmliche Flucht des Barons wachsen.“ Da fügte 
er ih. Er hatte fie im abenddunklen Garten in 
ihren Trauerfleidern getroffen: „Gerda, wir 


in 


Schehmere 


* 
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Nur jetzt 


muſſen warten!” Mit ſtolzem Geſicht hatte gefragt: 


„Worauf?“ — „Bis mein Vater — der im Augen⸗ 
blick — Sie hatte ſoſort verſtanden: „Neben 
leinen Millionen einige Zehntauſende vermiſſen ge⸗ 
lernt dat — und inzwiſchen?“ „Du haſt Ber: 
wandte. Mutter meinte — „Sie weiß und ſie 
öffnet mir nicht die Arme, nicht ihr Haus? Dann 


fag ihr — „Gerda!“ — aber fie hatte ein Lachen 


gehabt, das ihm durchs Hirn ſchrillte, und ſie war 
fortgehuſcht. Und andern Tags hatte ſeine Mutter 
einen Brief erhalten: „Gnädige Frau, Sie haben 
ſich ſo liebenswürdig erkundigt, was aus der Toch⸗ 


‚ter Woldemars von Elten wird. Erlauben Sie 


mir, zu berichten, daß ich zum Theater gehe, geſtützt 
auf das Talent, das mir Fachmänner zuerkennen.“ 
— „Das bricht alle Brücken ab!“ hatte die kühle, 
verſtändige Frau geſagt. a 

Gerda bekommt im Schreiten rötere Wangen. 
Sie denkt auch, wie es einſt war. Und daß er nie, 
nie wiſſen ſoll, daß ſie nicht vergaß. Dann ſtehen 


35. Jahrg. 


ur Ermmnerung 28. Dezember. 1916 Durchbeuch der innere Friede, der Seele mit Gott ſei, der für Biekter fih beſonders verdient 


0 t i tt gemacht har Sie 
auch in dem äußeren Unfrieden, ſegte in gleicher Weiſe Zeugnis ab für den guten 
An Geiſt in der Arbeiterſchaft des Artillerie⸗Depots 
ide, die Te i wonach der und die ihr von der Leitung gewidmete Fürforge, 
e i En „raf Kraute auch verlangt, eine heitere Unterhaltung, 
e Zichn, ungariſcher Politiker. 1899 ff fi 5 

Emil du Boys⸗Reymond, hervorragender deutſcher dieſe N 
Phyſiologe. 1880 7 Heinrich Schliewann, berütm⸗ 


— (Die Jugendgruppe des deutſch⸗ 
evangel. Frauenbundes) hatte g 
Abend im „Thorner Hof“ eine Weihnachts⸗ 
feier, cn der die Mitglieder und deren Ange⸗ 
hörige in reicher Zahl teilnahmen. Unter dem 
Ihrmmernden Chriſtbaum, der trotz feiner kriegs⸗ 
mäßig verringerten Lichterzahl nichts von ſeinem 
1 Zauber vermiſſen anf hielt Pfarrer 

acobi eine kurze Feſtanſprache, die er unter 
Hinweis auf den nahenden Frieden, deſſen . 
rot im Oſten zu dämmern beginne, und mit 
auf die Weihnachtsoffenbarung in dem Vergleich 
mit einem ſturmverſchlagenen Schiffe zuſammen⸗ 
faßte, das, als der Mut der Rieſenden ſchon tief 
geſunken. dem in der Ferne aufleuchtenden Lichte 
zeichen des Leuchtturmes folgend, den ſchült⸗ 
zenden Hafen erreicht. Die ſich hieran ſchließenden 
Darbietungen der jugendlihen Gruppenmitglieder 
beſtanden aus Chorgeſängen, darunter ein Weit» 
nachtsliod in ansprechender Vertonung von My 
von Grieben⸗Mackenfen. einer Ausleſe von ich⸗ 
ten und der Aufführung von zwei Wihnachts⸗ 
'pielen. Ganz beſondedrs ſtarken Beifall fanden 
ein Chorgeſang Hebe deine Augen auf“ und die 
Duette In Sternennacht“ von Kornelius und 
„Wollt ihr die Englein hören“ von Abt. welch letz⸗ 
tere, von Frl. Karla und Frl. Gehrmann gefun⸗ 
gen. in der Verſchmelzung der beiden hören 
Stimmen von beſter Wirkung waren. Mit viel 

wurde ein ſcherzhaftes Zwiegeſpräch 
zwiſchen Engel und Teufel in hübſchen Koſtümen 


dargeſtellt Den Beſchluß machte der Vor von 
Robert Johannes „Tante Malen“, der durch den 
unverfälſchten oſtpreußiſchen Dialekt der Vor⸗ 


fißerin. Frau General von der Lanken ſchloß 
hierauf die ſt'immungspolle Feier mit Dankes⸗ 
worten an die Mitwirkenden und Feſtteilnehmer. 


Deutſche Worte. 
Der Friede iſt kein Friede, bevor man niche 
nefiegt hat. Viktor Hugo. 
Solange die Welt fteht, guad es Revolutionen 


im Staate; man änderte die Formen, immer aber 
gab es Herrſcher und Beherrſchte. 


Karl Julius Weber. 


der Bosporus ſchlingt ſein Silberband zum 
Mittelmeer. Alle Schönheit Konſtantinopels breitet 
ſich aus, das Schwarze Meer leuchtet herüber. 
Aber die beiden Menſchen ſehen das nicht, fühlen, 
denken nur an das Einft — wie fie ſich lieb gehabt. 

„Gerda,“ fagt er plötzlich, „wurde es eine Täu⸗ 
ſchung mit der Kunſt?“ 

„Sie tat es nicht — die Menſchen —“ und er 
verſteht. Und daß ſie die Hand aufs Herz preßt, 
gewahrt er. Sie denkt: Wenn ich es heraus 
ſchreien könnte; hier war dein Bild, das ſchützte 
und hinderte mich zugleich! Dann, mit einem 
Lächeln: „Der Krieg kam. Brauchte auch meine 
Kraft, machte mich zufrieden, weil ich nun, eine 
große Aufgabe bekam.“ — „Ich habe fie auch, ant⸗ 
wortet er. „Ich war allein geblieben in dem plötz⸗ 
lich leer gewordenen Elternhauſe.“ Sie hat auf 
den Boden geblickt, er auf ſie. Sie wiſſen eins des 
andern Gedanken, und plötzlich ſehen ſie die Schön⸗ 
heit der Welt und verſtehen einander. 

„Gerda, du! Daß wir uns hier fanden?“ — 
„Zufall, Richard Selling, — jetzt würfelt der Krieg 
mit ihm.“ 

„Und wir wollen unſern Einſatz wieder holen!“ 
ruft er energiſch, und wie fie beide die Augen von 
den glitzernden Meeren heben und die Blicke in⸗ 
einandertauchen, verſtehen fie die Sprache, die ihrs 
Oerzen jubeln. 

„Du, Nichard! “ Dann halten fie ih an den 
Händen und ſchreiten hinab zum Dampfboot. Unter 
der bunten Menge ſtehen ſie und laſſen ſich nicht 
los. Rötlihes Gold flattert am Himmel in Abend⸗ 
tönung, dann kommt Purpur und Blau und 
Violett. Alle Zweige und Blätter heben ſich ſcharf 
ab an den Zypreſſen und Platanen. Die Kuppeln 
und Türme ſind weiße Wunderblumen. Auf jedem 
Minarett erſcheint ein Muezzin, umſchreitet den 
Rundgang, hebt die Arme und ruft weich in den 
kommenden Abend: „Mohammed iſt der Prophet 
Gottes! Kommt zum Gebet!“ 


Feſt liegen die Hände der beiden ineinander. 
„Gerda,“ ſagt er, „ich habe aus der Heimat ein 
Lichterbäumchen erhalten. Es iſt fo winzig, wis 
mein Glück groß ift. Ich lächelte über die deutſche 
Gefühlsſeligkeit heute früh. Jetzt bring ich's zu dir, 
und es ſoll uns leuchten, wenn wir uns wieder 
küſſen wie einſt!“ 


4 


trononden ſtürmiſche Heiterkeit auslöſte. Die Vor⸗ 


fe oben, Seite an Seite. Das Marmarameer 
ſchimmert vor ihnen, die Prinzeninſeln erheben ſich, 


r 


die Kreiſe Danzig⸗Stadt, 
Dirſchau, Pr. Stargard 
Stuhm, Marienwerder, 


Danzig⸗Höhe, 
Karthaus, Berent, 
Strasburg, 
Thorn⸗Land, Culm, Graudenz⸗Land, Stolp⸗Stadt, 


Verbot. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird aufgrund des 

8 4 und Ib des Geſetzes über den Belagerungszuſtand zur Si⸗ 
cherſtellung der Pferdevormuſterungen und Zwangsaushebungen für 
Danzig⸗Niederung, 


Neuſtadt, Putzig 
‚ Briefen, | Thorn⸗Stadt, 
Stolp⸗Land, 


Lauenburg, Bütow, Schlochau m Braunsberg beſtimmt: 


Für die Dauer der Feeder und Pferdeaushe⸗ 
zungen — nicht für die dazwiſchenliegende Zeit — in den einzel⸗ 
nen Stadt⸗ und Landkreiſen wird verboten, fünfjährige und ältere 
Pferde in den Beſitz oder Gewahrſam eines anderen zu überfüh⸗ 
ren oder die Pferde in eine andere Stellung oder e zu 


bringen. 


25 ; 
In den Landkreiſen werden die Landräte, in den Stadtkreiſen 
die Oberbürgermeiſter für ihren Kreis die Termine des Beginns 
und der Beendigung der Pferdevormuſterungen und ee 


a 


genau feſtlegen und rechtzeitig öffentlich bekannt machen. 
3. 


Wer dieſem Verbot in Verbindung mit den Anordnungen der 
Oberbürgermeiſter und Landräte zuwiderhandeſt oder zu ſeiner 
Uebertretung auffordert oder anreist, wird gemäß § 9 b des Ge⸗ 

ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851, 


ſoweit die 


DEUTSCHE BANK 


Eigenes Vermögen 500 Millionen Mark 


im letzten Jahrzehnt (19071916) vertellte Dividenden: 
12, 12, 12 ½, 12 ½, 12 ½, 12 ½, 12 ½, 10, 12 ½, 12½ / 


EIGENE STELLEN: 


Aachen, Allenstein, Augsburg, Barmen, Bergedorf, Berneastel-Cues, Beuthen. Bielefeld, 
Bocholt, Bonn, Bremen, Breslau. Bromberg, Bütow, Chemnitz, Coblenz. Crefeld, Cronen- 
berg, Culmsee, Danzig, Darmstadt, Deuben, Dresden, Diisseldorf, Elberfeld, Elbing, 
Frankfurt a. H., M.-Gladbach, Glatz, Gleiwitz, Glogan, Goch, Görlitz, Gumbinnen, Hagen, 
Hamburg, Hamm, Hanau, Hindenburg, Hirschberg, Hohensalra, Idar, Insterburg, Jauer, 
Kattowitz, Kolberg, Köln, Königsberg, Königshitte, Langenbielan, Langerfeld, Langfuhr, 
Leipzig, Leobschüfr, Liegnitz, ‚Lippstadt, Lötzen, Meissen, Köln-Mülheim, München, 
Neheim, Neisse, Neuss, Nürnberg, Offenbach a. M., Oliva, Opladen, Paderborn, Posen, 
Potsdam, Radeberg, Ratibor, Reichenbach, Remscheſd. Rheydt, Rensderf, Rybnik, Saar- 
brücken, Seklehuseh, Schweidnitz, Schwelm, Soest, Solingen, Spandau, Snrottan, Stettin, 
Tiegenhof, Trier, Vegesack, Velbert, Wald, Waldenburg, Warburg, Weisser. Hirsch, 
Wiesbaden, Zoppot. 


Brilssel, Bukarest, Könstantinopel, Liban, Sofia. 


THORN: DEUTSCHE . FILIALE THORN. 


U 


[4 


te keine höhere Freiheitsſtrafe androhen, mit Gefängnis 94 f 


zu 1 Jahre, 
1500 Mark beſtraft. 


4. 
Die Verfügung tritt in jedem Bei für die geitehume af, N 


beim Vorliegen mildernder Umſtände gemäß 8 1 
des Geſetzes vom 11. 12. 15 mit . oder mit Sehe bis a 


die der Oberbürgermeiſter oder Landrat feſtſetzt. 


Danzig, Thorn, Gr 


Stello. Generalkommando 17. A. -K. 


gez. Wagner, 
General der Infanterie 
Kommandantur Danzig, 
gez. v. Pinel, 
Generalmajor. 
Gouvernement Grandenz, 
gez. v. Homeyer. 
Generalleutnant. 


audenz, Marienburg, 


Eulm den 25. November 1917. 
Gouvernement Thorn, 


gez. Brosius, 
Generalleutnant. 


Eröffnung von aufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr. 
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- 
und Auslandes, 
Einziehung von Wechez und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen 
Ylätze von irgendwelcher Bedeutung. 
Reen bow ra- Akzept gegen überseeische Warenbezüge. 
Ren erschussung von Warenverschiffungen. 
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, 
' Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen. 
Veraigherung. von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


sowie 


Kommandantur Marienburg,, . = 


gez. Frhr. v. Rechenberg, 
eneralmajor. 


Kommandantur Culm, 


gez. v. Biinau, 
Generalmajor. 


Vorſtehendes bringen wir hiermit zur Kibntalz 
Thorn den 17. Dezember 1917. 


Der Magiſtrat. 
Die Milchkarten 


51 Januar 1918 ſind von Donnerstag den 27. Dezember, morgens 


3 Uhr ab, vom ſtädt. ee Brüdenftraße 13, abzuholen. 


Die Ausgabe erfol 


am Donnerstag an die Inhaber d. er u. roten Lebensmittelkarten, 
„gelben , 


„ Freita . 7 
„ Sonnabend „ 2 


Die Mittelſtücke der allen Müchlarten und der Setter nan sweit 
ſowie die Benachrichtigungskarten für N find mitzu⸗ 


bringen. 
Thorn den 21. Dezember 1917. 


rünen 0 


grauen „braunen 


Der Magiſtrat. 


Die Geſchäftsräume des ſtädtiſchen 


Verteilungsamts! 


Lebensmittellartenausgabe 


und die 


Bahrangsiiltel Prüfungsſtelle 


(Polizeikommiſſar Schlicht) 
befinden ſich von Donnerstag den 
27. Dezember ab 


Eulmerſtr. 10. 


Thorn den 24. Dezember 1917. 


Der Magiſtrat. 
Armengaben 


aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes 
oder als Ablöſung der Neufahrs⸗ 
Sehre von, werden auch in dieſem 
ahre von unſerer Stadthauptkaſſe 
dantbar entgegengenommen und 
durch das Armen⸗Direklorium an 
Arme verteilt. 

Thorn den 20. Dezember 1917. 


Der Magiſtrat II. 
Rittweger. 


drehvengbrüre in Slotterie 
megen Elsgeſahr gelpertt. 


Brabomik den 28. Dezember 1917. 
Der Amtsvorſteher. 
Heine. 


aan Mara Hall, 


Lehrerin für Geſang, 
Schmiedebergſtraße 1, III. 


Sanrarbeiten, 
Sopfwälhe, 
Friſuren nach nenefter Mode, 


Ondulieren 


eder Tageszeit, da gut eingearbeltete | 
Friſeuſe ſtets im Hanſe 


Witwe Ida Zakszewskl, 
Katharinenſtraße 8, u, arinenſtrabe 5, u. .. 


Khritbaumldmun 


in reichſter Auswahl 


zu billigſten reifen offeriert 


Ul. ‚Kuss, ‚Sulmerlrahe 7. 


Belanntmachung. 


Seit Ende Oktober 1917 iſt der am 
29. Inni 1898 geborene Bere 7 


cherſ ſohn Leo Kızyminski aus Thorn, 


Schillerſtraße 18, verſchwunden und 5 
bisher nicht zu ermitteln geweſen. Er 


irrt wahrſcheinlich pfanlos umher. 
Beſchreibung des Krzyminski: - 
Größe: mittel, 
Geſtalt: ſchlaut, | Dar 
Haar: dunkelblond und dicht, 
Bart: keinen, 
Geſicht: rund und fei, 
Stirn: hoch, 
Augen: dunkelbraun, 
Augenbraunen : dunielblond, 
Naſe: Ihmal, . 
Ohren: mittel, 
Mund: mittel, 5 3 
Zähne: vollſtaͤndig, 105 . 
Kinn: Grübchen, 
Hände und Füße: mittel 
Gang und Hallung: grade, EN 
Sprache: 
Stimme, 8 
Tätowierungen: keine, 
Beſondere Kennzeichen: keine, N 
Belleidung: grauer Sadettänktie; 9 
he, Mütze, ſchwarze Schnüre 


uhe 
Sachdienliche Mitteilungen über 
den Aufenthalt oder den Verbleib des 
eee werden zu den ie 
1. J. 2041/17 erbeten. 


Thorn deck 19. Dezember 1917. 1 


Der Erſte Staatsauwalt. 


Pa. Ml. Austerm 


empfiehlt 


A.Mazurkiewiez. 


Kalſerpunſch, 


alkoholfrel, 2 Etr. 


Sauerkohl 


Fritz Schmidt, ihrem u. 


Zigarren 


hat noch ga W. Groble kl. 
Thorn, Culmerſtraße ', zum a 


Prachtvolle 100 ſchͤne 


Kriegs Liebeskarten 


Me Berfand nur gegen Nachnahme 


Nach Verkauf erhalten Sie auf Wunſch 8 
eine Uhr,, Zliher, Hau d⸗ i 
libum, Negenſchirm oder © 


als Ber gütung 
barmonita, 
Sprechapparat laut meinen Bedingungen 
Verſandhaus Pansegrau, 
Aheden Wellpe, 


deutſch und polnisch, 175 5 


„Flaſche 5,10 Mk., und 


4 gelen 


Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Niederlassungen amtliche An- 
nahmestelle von Zahlungen für Inhaber von Scheck-Konten bei dem K. K. Oesterr 
reichischen Postsparkassen-Amt. 


DEUTSCHE BANK 


Eigenes Vermögen 500 Millionen Mark. 


Breslau 3 Freiburger Strasse 42 © 55 


Dr. J. Wolff Forer Anstal. 


gegr. 1908, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr. , Prim.- u. Abitur, 
Prüfung. sow. z. Eintr. I. d Sekunda einer höheren l,ehranstalt 


Strenn geren. Ponsion 10 26 , 64 Abitur. 


Bisher. bestanden bereits 
Seit Jan 1918 bestanden 422 Prüflinge, daranter: 90 Abitur. 


(dar. E 48 für 0 a n für en Ba: 
Alle erbst hestanfen wieder 
8 und 129 Eini. 4 Damen das Ahltur. 

1 Prospekt. u Fernruf Nr. 11687. 


Ven 122 an. Ostern- und 
Abe Erteilt Bini.+Zougnis. 3 


bei Filehne: 


| i Fame Lu 


Aktiengeselischaft 


Kö jnigsberg Pr., Steindamm 128129, - 


(Eekhaus). 


Scherrer, 
Deutsche Volkslieder 


zur Guitarre, 
6 Hefte, à Mk: 2,65: 


1 Aufl W. 


(7 


Onfendes Meihnndisneihenk! 
Waſchen Sie 


mit meinem tauſendſach erprobten, ges 
Al nehmiaten. markenfreien 


Schmierwaſchmittel. 
Sie werden fiher überraſcht und zus 
I hieden ſein. Viele e 
10 Pfund⸗ eimer 6.95 ME. in er 
von 186 150 Pfund. ya 49 Mk. 
Tolleite⸗Waſchſiſtcke herrlich partlimiert, 
Sie gain 5 5 und ſchäumend, 20 
tür 6 
E. Grönert, Berlin A. 3, 
Se e 4 
eng uh vente hat 


sie 
noch abzug 1 95 

Empfehle und ſuche 
u jeder Zeit für Hotels, Reſtaurants: 
and» Wirtinnen, Kochmamſell, Stützen. 
Bſiſettfräulein, Verkäuferinnen, Stuben⸗ 
mädchen. Köchinnen, Mädchen für alles. 
Kellnerlehrlinge. Hausdſener, Kutſcher, 
4 Gärtner und Laufburſchen. 
Stanislaus Lewandow aki, 
Y gewerbsmäßiger Stellendermittler, 
Thern, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


Weihnanilswinstt, 


Beſitzerſohn. 


7510 ae alt, katholiſch, wünſcht mit 
112 ktatholiſchen Dame zwecks Heirat 
in Berbindung zu treten. Dame mit 
einem Vermögen bis 3090 Mark oder 
Einbeirat in eine Lendrwiriſchaft Kriegs- 
witwe bevorzugt. 

Nur 0 Ae möglichſt 
mit Bild, unter N. 018 an die Ge⸗ 
imältebelle der Sieb; 

ſiaung, 


ie. 


die ic Bıänlein 29 7559 Babrsskswak! 
al zuaefünt habe, nehme ich hiermit reueven 
zurck. Windisiawa Hakewski. 


Größtes Seifert am Plage 2 


Sprechmaſchinen mit und ohne Trichter. 
Roffer⸗Apparate für's Feld. 
Größtes Plattenlager. Stets neue echager. 


Alte Platten werden umgetauſcht und zurückgekauft. 


Bioinen. Guitartren. Halmonllas. uber. N 


Dität- und Softheniampen in grökter Auswahl 
Batterien in allen Größen. 


Aafierapkarate. Saltiennefr. 


Sämtliche elektriſchen Bedarfsartikel. 


Alex Beil, Thorn, 
: Culmerſtraße 4. J. relerhon Bad. „ 
5 * Eigene Revaratur-Werfftati im Hauſe. 


* 9 


gute Duft 


neuen Eprechmaſchinen 


% mit eingebaut. Holz-Refonanztrichter. 
San, 1 Formen bis zu großen Schrank⸗ 
} alonapparaten vorrätig. 

Schlagerplatten aus neueſten Operetten. 15 

Czardasfürſtin — Soldat der Marie — 1 


! Kaiſerin 
Weihnachtsſtücke — 
Sämtliche Muſikinſtrumente 

in größter Auswahl. 


Coppernikusſtraße 22. 7 
Meine 3 Schaufenſter zur gefl. Beachtung. N 


SSEESESSESESEETSSEETGESSELEESEESEESELE 


Dienstag, 25 Dezemb 


Selertag,) 
Nachm: 3 Uhr: Erm Biete 5 Preiſe! 
Aschenbrödel. 


Abends 74, Uhr: Außer Abonnemenk. 


Der Soldat der Marie. 


Mittwoch, 26. Dezember (2 Seieriag) 
Nachm 3 Uhr: Ermäßigte Preifel 


Die Gxardaslärstin. 


Arends 7], Uhr: Außer Abenn-menk.“ 


Das Dreimäderihaus. 


Denner stag 27. Dezember (3. ee) 
la in. Uhr: Ermäßigte Breife ] 


Raub der Sabinerinnen. 
Abends 71 Uhr: Im Abonnement) 
Im weissen Rössl. 
Hlersm. 


Als ich wiederkam. 
An allen Festtagen iſt die Thenterfäfe 
von 10-1 und 4-5 Uhr N 


Gemeinſchaft für eniihiedene® = . 
Chrifenium. Baderſtr. 28, Hof-Eligang. 
Edangel.⸗Verſamml. ſed. Sonntag und 
Feiertag nachm. 40, Uhr. Bibelſtunden 
ed. ed. Dienstag u. Donnerstag, abds.8 “] Uhr. 


Thorner en »kirchl. Blaukreuzverem. 
1. Weihnachtstag: Keine Verſammung. 
2. Weihnachtstag, abds. 7 Uhr: Weihe 
nachtsfeier in der Aula der Mädchen⸗ 
Mitteiſchule Gerechteſtr. 4. Eingang Ger⸗ 
ſtenſtraße. Jedermann willkommen. 


e Verein Innger Männer 
Tuchmacherſtraße 1 
AR Weinnachistag, abends 6 utr: 
Weihnachtsfeler für Soldaten, und junge 
Leute 2. Weihnachlstag: Yeilnahme en 
05 Feier des Bl. Kreuzes. Gerechteſtr. 
4. Anfang abds. 7 Uhr. 


ieihnantsplatten 


zu Grammophonen und Splelopparalen, 
ſowie Reparaturen em phie hit 


Halalias. ena Hartl 24, 


Telepbon 44 447 


Markti chlitten 


vertauſcht gegen en leichte Schlitten 


hunde Tewes, Rudak. 


in jedes Heim 


bringen meine 


Streichmuſtk u. a. 


Zielke, 


Damenhüte 


Anna Wisnie Wski, Coppernikusſtr. ö 


sss 333 


! 
Di Mara Pers, 


welche Sonnabend bei Wichnig in 
Penſan meinen 


ſchwarzen Pelzkragen 
mitgenommen hat, wird erſucht, den⸗ 
ure ee 1 widrigenfalls 
iv 
a, Bode, Groß Böſendorf 
Wenſau. 


10 Marl Belohnung, 


zahle ich dem der mir nachweiſt 
aus meinem Garten zwei Steen 
(neue Aang eflohlen hat. 


Hohe Bel Am 


erhält Derſenige, der meinen 


dehhtunen (Shunks), 


den ich am Sonnabend, abends sul 55 
11 und 1½ Uhr, auf dem wege 4 
Kerſten Brombergerſtraße verloren, 9 Se 
funden hat und in der Geſchäfteft 
der „Preſſe“ abgibt. 


2 


Sonnabend Abend auf den bis 


Seglerſtraße — Culmer Durchbru 
Roter Weg lehmeler 


Bntentfihtüfel bertoteh. 


Gegen Belohnung in der G 
delle der „Preſſe⸗ abaugeben. — 


Verloren 


1 blaue, teichte Jake 4. d = 
Brehefk, be Slide. Getzen Ki 


nung abzugeben Brückenſiraße 21, er 
Brstharte Mit Hswei: 


Papieren verloren. 


Segen Belehnung abrugehet 
? Natuszewski. Ranigerfirane 3. 


a 


